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vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

■= Senf , 30. April . Im „Petit Parisien " sagte Colone !
Xonsset , der eutsche Hauptangriff habe sich zwar in der Haupt -
fache gegen ^ en schwachen Verbindungspunktzwischen der eng-
lischt« und belgischen Linie gerichtet. Indes seien die Angriffe
nicht nur in Flandern, sondern auch in der WoLvre -Ebene wie-
der mit einer Energie entflammt, wie sie seit dem November
nicht mehr gezeigt worden sei. Offenbar wollten die Deut -
schen beweisen , daß sie jedem Gewitter, das in vier Welt-
gegendea tobt , Trotz bieten könnten . Diese Energie solle jeden-
falls auf die schwankenden Neutralen , laut „M . N . N .

", Ein -
flnß ausüben .

Berlin . 30 . April. Der von der Front in Frankreich zurück-
gekörte Bischof von London führte laut „Berk. Lok, -Anz ." , in einer
Rede aus , daß in den logen , an denen an der Front nichts Besonderes
vorgehe , immer rund 350 junge Engländer verwundet uno getötet
würden . Das sei wesentlich eine Folge des Mnnitionsmangcls . Er
sei von der Front mit der Ueberzeugung zurückgekehrt , daß es töricht
sei zu denken, daß dieser Krieg beinahe vorüber sei. Er könne nicht
begreife«, warum man der englischen Nation die Wahrheit vo ?:nt-
halte.

Der französische Bericht .
WTB , Paris , 30 . April. Amtlicher Bericht vom 29. April, nach¬

mittags : In Belgien rückten wir fortgesetzt gegen Norden auf dem
rechten Ufer des Yser-Kanals in Verbindung mit belgischen Truppen
vor . Wir machten 150 Gefangene und erbeuteten zwei Maschinen -
gewehre. Auf den Maashöhen und in den Bogesen ereignete sich
nichts Neues . Der Feind belegte die offene Stadt Eperny, welche
ausschließlich von Sanitätsmannschaften belegt ist, durch Flugzeuge
mit Brandgeschossen. Genaue Nachrichten melden , daß der „Zeppelin" ,
der in der letzten Woche Dünkirchen mit Bomben belegte, auf
Bäumen bei Brügge scheiterte. Der „Zeppelin" ist vollständig ver-
Untat .

Deutsche Flieger im Westen .
= Paris , 30 . April . Nach einer Meldung des „Temps "

aus Nancy konnte ein deutsches Flugzeug , das sehr hoch flog ,
das Zentrum von Nancy überfliegen . Drei Bomben fielen
in der Nähe des Justizpalastes herab . Drei Personen wurden
getötet und 6 schwer verletzt. Andere Personen , deren Zahl
und Identität noch nicht feststeht, wurden leichter verletzt.
Das deutsche Flugzeug wurde heftig beschossen und verschwand
schnell . — Nach einer anderen Meldung des „Temps " wurden
am Dienstag Bomben auf Nancy geworfen , wobei 5 Personen
getötet worden sind.

= Berlin , 30. April . Nach einer Meldung des „Berl .
Lok.-Anz ." aus Genf erschienen am Dienstag drei deutsche
Flugzeuge über Dünkirche« , deren Geschosse mehrere Militär -
austalten beschädigten. Sie sollen mehrere Stunden hindurch
Beobachtung « « in der Umgebung von Dünkirchen angestellt
haben und entkamen unversehrt .
Die englischen Offiziersverluste beiHugel KV.

<= > Amsterdam , 29. April . Die „Daily Mail " vom Diens -
tag , die erst heute eingetroffen ist, veröffentlicht folgende
Verlustliste an Offiziere « bei dem Angriff auf Hügel im
Gebiet von Nenve Chapslle : 5« Offiziere getötet und vsr -
femtet Die Liste ist also seit der zuletzt veröffei chten
« »geschwollen, und es dürften tt . „Frkf. Ztg .

" noch weitere
Verluftziffern ans dem Angriff auf Hügel 60 zu erwarten sein.

Dße Kämpfe bei Opern .
Bb . Berlin, 30. April. (SSon einem militärischen Mitarbeiter .)

Engländer und Franzosen setzten gestern ihre Angriffe gegen die neuen
deutschen Stellungen nördlich von ypern und westlich des Ypern -
Kanals unentwegt fort, ohne daß es ihnen aber gelingt , die Deutschen
wieder aus ihren Stellungen zu vertreiben. In diesen sortgesetzten
^ orstößen und in dem großen Kräfteeinsatz , den die verbündeten
Weftmächte ausfuhr» , erkennt man am deutlichsten die blutige Be-
deutnug der bisherigen deutschen Erfolge. Die Deutschen haben sich ,
nachdem sie ihre neuen Stellungen eingenommen hatten, zunächst da-
"rtt begnügt, sie weiter auszubauen und zu befestigen , ehe sie den An -
Yriff weiter fortsetzten. Die methodische Kriegsführung und das
p^ nmMge Norgehen, durch das sich die deutsche Heeresführung« erhaupt auszeichnet , tritt hierbei wieder deutlich zu Tage, Nach

errungenen Vorteilen wäre es vielleicht verführerisch gewesen ,« n Vorstoß weiter fortzusetzen und in einem großen Räume weiter
^ zubringen . Die deutsch« Führung hatte aber rechtzeitig erkannt ,

diese? mit de« vorhandene « Mitteln ohne Schwierigkeiten sich*
j
«ht durchfuhren ließ, denn es mußte damit gerechnet werden , daß

5 - « egner alle ihre Kräfte zum Gegenangriff einsetzen würden .«ter diesen Umständen war es erforderlich , sich zunächst wieder eine
Wte » a&s ju schaffen und das Gewonneue zu sichern . Es zeigt sich

•wtauch, daß die Deutschen bei ihrem Vorgehen nicht an eine große
tgem« «e Offensive gedacht, deren Zweck der gänzliche Durchbruch

Wypuche » 2mm moc, sondern uur an örtliche Teilerft^gc, um

ihre Stellungen zu verbessern und sich eine günstige Grundlage zu
späterem Vorgehen zu schaffen .

W .T .B . Berlin . 30 . April . Der „Verl . Lok. -Anz .
" meldet :

Der militärische Sachverständige der »Daily Mail " führt aus ,
daß die Alliierten sich bemühen , das ihnen entrissene Gebiet
zurückzuerobern, weil ihre Stellung in Ypern gefährdet sei .
Die Deutschen ständen nur rund 11 Km . von Poperinghe und
ih .-e schweren Geschütze hätten eine Schußweite von mindestens
14 Km.

Die „Exchange Telegraph Company " berichtet , es sei un -
möglich zu sagen , wieviel Geschütze verwendet worden seien .
Die französische« Geschütze feuerten so schnell, daß es wie ein
endloser tausendfacher Donner dröhnte . Der Munitionsver -
brauch war fabelhaft . Nachts beleuchteten die Flamme « viele
Meilen des Kampfgebiets . In Wern loderten die Flammen
zahlreicher Brände empor.

London . 29. April . „Times " vernimmt aus Nord -
frankreich , das; infolge der letzten Gefechte die Verwüstung
Pperns jetzt vollständig sei . Die Tuchhalle ist zerstört und
kaum ei« Haus steht noch. Die Stadt Poperinghe litt eben -
falls schwer. Die Station , auf der die englischen Verwun¬
deten in die Züge gebracht wurden , liegt in Trümmer , sodaß
die Verwundete « in den Kellern der benachbarten Häuser in
Sicherheit gebracht werden mußlen .

T .ll . Basel . 30 . April . (Privattel .) Der Kriegskritiker
des Verner „Bund " stellt fest, daß Deutschland die bedeut -
samen Erfolge bei Ppern bisher fast auf der ganzen Linie
festhalten konnte . Die Zahl und Art der eroberten Geschütz?
gestattet die Annahme , daß die Deutschen die ganze Batterie -
stellmtg der feindlichen Hauptlinie überrannten , wodurch die
Durchführung der englischen Gegenangriffe offenbar unmög -
lich gemacht wurden . Vpern sei jetzt auch im Norden und
Nordosten eng umklammert und die englische Front dort
stark zusammengeschoben.

Kanadas Trauer und Begeisterung .
---- Kopenhagen, 28 . April Verlinyske Tidende erfährt aus

Montreal über London , ganz Kanada habe wegen des Verluste zahl¬
reicher tapferer Kanadier bei Ypern die Flagge auf Halbmast gesetzt.
Kanada habe noch niemals so tief getrauert als noch dem Eintreffen
der Unglücksbotschaft . . . doch herrsche gewaltige Begeisterung , um
den Kampf zum Sieg zu führen . Der Zustrom von Freiwilligen zu
dem in der Bildung begriffenen 3 . Korps sei gewaltig . (Man wird
abwarten müssen , ob das wahr ist , meint hierzu die Köln . Ztg ..)

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 29 . April . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 29. April 1915 : Die allgemeine Lage ist
unverändert .

An der Front in Russisch-Pole « und in den Karpathen
an mehreren Abschnitten heftige Geschützkämpfe . Unsere Ar -
tillerie seuerte mit sehr guter Wirkung gegen russische Unter -
kunfts - und Muuitionsobjekte .

Im Opor -Tale versuchte der Feind nach mehrstündigem
erfolglosen Artillerie ^ ~ nachts einen Vorstoß gegen die
Höhenstellungen unsere -fanterie , wurde jedoch nach kurzem
Kampfe an der ganzen >ront abgewiesen .

Der SteUr ^rtreter des Chefs des Generalstabs :
Höfer . Feldmarschalleutnant .

Sven Hedin bei den Karpathentruppen .
W.T .B , Wien, 29 . April . Sven Hedin , der sich gegenwärtig bei

den Karpathentruppen aufhält , erklärte dem Berichterstatter des
„Wiener Journal " :

„Die Haltung Ahrer Truppen hatte für mich geradezu etwas
Feierliches . Diese Männer haben im winterlichen Eebirgskrieg an
Strapazen und Entbehrungen vielleicht mehr erduldet , als ivzend
welche Menschen ' früher .

Sie können nicht genug bewundert werben . Daß die Soldaten
diese Leistungen zu verbringen vermochten, ist nur so erklärlich, daß
jeder einzelne Mann sich bewußt umt , wie viel für das Vaterland
von seiner Haltung abhängt .

"
Sven Hedin hatte sich bei seinem Besuche der öst«rreichisch -un-

garischen Stellungen so sehr exponiert , daß eine russische Granate in
seiner nächsten Nähe explodierte , sodaß er und seine Begleiter mit
Erbstücken überschüttet wurden ,

General v . Auffenberg .
— Wien , 3V . April. Wie amtlich mitgeteilt wird, ist gegen

den General der Infanterie Ritter von Auffenberg
zur Klärung einer wider ihn erstatteten , in allerletzter Zeit her-
vorgekommeuen Anschuldigung wegen pflichtwidriger
Amtsführung eine Untersuchung eingeleitet worden . Der
Gegenstand der Anschuldigung Betrifft durchweg Vorgänge aus
dem Jahre 1S12 und steht mit den» gegenwärtigen Krieg
iu keinem wie immer gearteten Zusammeuhaui «.

Der Krieg zur See.
TU , Köln , 30 . April . (Prro .-Tel .) Die Unsicherheit ton Schiffs¬

verkehr zwischen Holland und England dauert fort. Zwar hieß es,
dieser Verkehr sei mit Ausnahme für einzelne Postschiffe gänzlich
unterbunden . Gestern sind jedoch aus Rotterdam zwei Schiffe nach
englischen Häsen abgegangen, eines um Kohlen einzunehmen für eine
Fahrt nach Barry in Wales , ein anderes nach Swansea .

Zum Untergang des Panzerkreuzers „Leon
„E a m b e t t a".

<=: Mailand , 29. April . Schiffbrüchige von dem Panzer ,
kreuzer „Leon Gambetta " erzählen , daß sich Kontreadmiral
Senet an Bord erschossen habe . (M . N . N .)

T .U . Genf, 30 . April . (Priv, -Tel, ) Der „Matin " richtet die
dringende Mahnung an die russische Admiralität , ihren Kriegs -
schissen, besonders denen in der Ostsee , die vom Schicksale des „Leon
Gambetta " bedroht seien , die äußerste Wachsamkeit zu empfehlen.

Der Rampf um die Vardanellen.
W .T .B . Konstantinopel , 29. April . (Nicht amtlich . ) In

den ergänzenden Berichten über die Vorgänge an den Tarda -
nellen treten die Tapferkeit und der Elan der oemanische «
Offiziere und Soldaten immer deutlicher zu Tage . Während
der Kämpfe auf der Halbinsel Eallipoli . insbescndere bei
Kapa Tepe , kämpften die türkischen Truppen zwei Tags und
eine Nacht hindurch ununterbrochen und ohne die geringste
Erschöpfung zu zeigen , gegen stets von neuem heranrückend «
feindliche Kräfte . Bei den ersten Kämpfen von Kum Kaleh
gaben die türkischen Truppen keinen einzigen Gewehrschuß
ab . sondern warfen den Feind bloß mit dem Bajonett zurück.

Während der Kämpfe beschossen vierzig feindliche Kriegs -
schisse , darunter der russische Kreuzer „Aslold "

, der zur Be -
obachtung aufgestellt war , zeitweise Sed ul Vahr und Kum
Kaleh . Die türkischen Forts erwiderten das Feuer mit Erfolg
und brachten Zwei Torpedoboote und ein Transportschiff zum
Sinken . Ein schwer beschädigter Kreuzer mußte , wie schon
gemeldet , nach Tenedos geschleppt werden . Die von den Tür -
ken gewonnene Kriegsbeute umfaßt eine große Zahl von
Gewehren und eine Menge Munition .

W .T .B . Konstantinopel , 29. April . ( Nichtamtlich.) Die gesamte
Presse hebt in begeisterten Worten die Wichtigkeit des gestrigen
großen Sieges hervor und findet nicht genug Worte , um ihre Dank-
barkeit für die tapferen Verteidiger der Türkei auszudrücken.

Der Kriegsminister hat an die Armee einen Tagesbefehl gerichtet,
in dem der Befriedigung des Sultans über die bisher errungenen Er -
folge Ausdruck gegeben und mitgeteilt wird , daß der Sultan für den
zu Gunsten der von gefallenen Solldaten hinterlassenen Waisenkinder
errichteten Fonds 70 000 Piaster gespendet hat .

T .U . Athen , 29 . April . Die der 1 . und 5 . türkischen Armee
zugeteilten türkischen Flieger entfalten nach Meldungen aus
Mytilene eine lebhafte Tätigkeit .' Sie unternehmen fast tag -
lich Erkundungsfluge und Angriffe gegen die anf Tenedos
stationierten Truppen der Alliierten . Vor einigen Tagen
erschienen zwei deutsche Flugzeuge ganz unvermutet über dem
Truppenlager und warfen mehrere Bomben ab , die erheblichen
Schaden angerichtet haben . Trotz der sofort begonnenen hef -
tigen Beschießung vom Lande und von den vor der Insel Ne-
genden Kriegsschiffen her gelang es den beiden Fliegern , nn -
beschädigt zu entkommen .

Fortsetzung und Ende ( !) des Dardauelleu-
Bluffs .

Von Vizeadmiral z . D . Kirchhoff .
oken . Die erste Operation an den an der Dardaneu « . .

Krankheit Leidenden ist erfolgt , ein leider nicht allzu großer
Aderlaß hat stattgefunden . Wir hätten unseren Verbündeden
ein noch tatkräftigeres Vorgehen der Westmächte gewünscht
und ein ähnliches vor dem Bosporus , wo nur theatrallsihe
Vorgänge stattfanden .

Wohl angestachelt durch Befehle aus London und Paris ,
um zu versuchen , die im Westen erlittenen schweren Schlappen
schnell wett zu machen , find Admirale und Generale an bei ?
den Seiten der Gallipoli -Halbinsel zum Angriff geschritten
und haben wieder einmal — Nichts erreicht . Der ganze , feit
Monden eingehend vorbereitete Angriff ist sofort beim ersten
Ansatz in sich zusammengesunken . Wir haben nichts anderes
erwartet . Mit einem solch kläglichen Völkergemisch von „Stüh
turtruppcn " und zusammengescharten teilweise unausgebil - ,deten Soldatesken : farbigen Engländern und Franzosen und

'

colonial rowdies aller Sorten — Gelichter wie Kairo — An »
stralier , Kanadier u . f.f. — da läßt sich alten Weibern bange
machen , damit kann man räubern und plündern (denn weiter
haben diese Kerle ja überhaupt nichts gewollt ) , aber einer ,
nationalen ernsten Truppe wie der türkischen gegenüber ist
da nichts zu machen . Schade drum , daß jetzt statt vieler unge -'
zählter Tausender nur manche Hunderte unserer Feinde haben !
dran glauben müssen und brigadenweise von den Türken in«
Meer zurückgetrieben worden sind.

Aber den Türken wird auch dieser Erfolg immerhin eine
große Freude bereitet haben und die deuM -tüMche Waffe »« ,



gtfft s .

brüderschaft ,rft wieder einmal sich bewähren können. Jetzt
werden wohl bald wieder Stürme die Fortsetzung der Opera«
tionen hindern , die Nachricht wird nicht lange auf sich warten
lasse«.

Kläglich wie der Landangriff war der zur See . Nachdem
in den letzten Wochen Engländer und Franzosen bei den erneu-
ten Schießübungen vor den Dardanellen mehrfach mit Ner-
lüften und Havarien abziehen muhten , so wiederholte sich auch
diesmal dasselbe. Die alte Leier . Man redet und schreibt
von großen Vorbereitungen und schwärmt im voraus von un-
ausbleiblichen Erfolgen , fetzt aber nichts ernstlich ein und wagt
nichts. Halbheit an allen Orten war nach wie vor an der
Tagesordnung .

Erst kürzlich schrieben englische Blätter , — ähnlich wie
nach dem Mißerfolg bei Cuxhaven , daß die großen Kosten
einer solchen Expedition das Risiko nicht lohnten — man habe
schon gar zu viel für die Dardanellen -Expeditionen ausge-
gegeben , deren Kosten für die Truppen und Schiffe in den
6 Monaten bald auf die Höhe einer Milliarde Mark käme .
Das lohnte sich doch kaum : denn ein Erfolg fei ja nicht ein-
getreten .

Das Geschäft hat sich in der Tat auch diesmal wieder
nicht gelohnt . Und noch dazu hat man die braven diszipli-
nierten Australneger — verzeihe Australier — vorher wieder
heimsenden müssen , denen die bisherigen Sportergebnisse des
Krieges nicht behagten .

Albion und la belle France , die beiden starken Vor-
mächte in der Levante , haben dem kranken Manne gegenüber
wiederum den Kürzeren gezogen , sie haben bald dort unten
mit ihrer Macht ausgespielt . Denn auch der neueste Schreck -
schuß mit der Besetzung von Mytilene z . B zieht kaum noch .
Den Türken wäre zu wünschen , daß dort ein kriegerisches
Vorgehen stattfände , um sich die schöne Insel möglichst bald
wieder holen zu können. Und Oesterreich-llngarns Wehr zur
See ist im Süden der Adria in diesen Tagen auch sehr erfolg-
reich gewesen .

Der Nimbus unserer Gegner ist geschwunden , nächstens
hat niemand mehr wirkliche Achtung vor ihnen , noch dazu,
da sie es an Lügen in ihren Berichten und an den fcheuß -
lichsten Verleumdungen nach wie vor nicht fehlen lassen .
Furcht wohl noch , denn sie können die kleinen Neutralen
immerhin noch auf jedem Gebiet vergewaltigen , und tun dies
auch unablässig . Die vermögen ja nichts dagegen zu tun .
jedenfalls getrauen sie es sich nicht vorzugehen, nicht einmal
auf wirtschaftlichem Gebiet . Uns selbst schadet das kaum.

England wird nach wie vor die Schiffe . Frankreich die
Soldaten liefern und das neutrale , für den Frieden betende
Amerika die Munition . Inzwischen in West, in Ost , im
Süden , überall dasselbe Bild : Niederlagen unserer Gegner,
Schlappen über Schlappen . Wir werden weiter kämpfen,
siegen und sie auf die Knie nach und nach niederzwingen .
Was sagte doch Bismarck über den nächsten Weltkrieg ? Die
Losung würde sein : saigner ä blanc (bis zum letzten
Blutstropfen ) . Gut , daß unsere Gegner uns dazu die Gelegen-
heit geben . Also , kein Frieden , sondern Kampf bis zum
äußersten , bis zum Ende aller Feinde überall !

Deutschland und der Krieg.
W .T .V. Kastel, 2S . April , von den vor einiger Zeit nachts aus

dem Offiziersgefangenenlager in Hannoverisch-Münden entwichenen
Kriegsgefangenen hat nicht einer über die Grenze zu gelangen ver-
nwcht . Alle Flüchtlinge wurden inzwischen wieder festgenommen.

Gesterreich-Ungarn und der Krieg.
Aus dem » « garischen Abgeordnetenhaus .

W .T .B . Budapest. 23 . April . Im Abgeordnetenhaus begründete
Abg. Stefan Raiosky Ilmtote Volkspartei ) seinen Antrag , daß
durch «ine ergänzende Bestimmung zu dem Gesetze über das Wahl -
« cht in das Abgeordnetenhaus allen im Felde stehenden Soldaten
da» Wahlrecht verliehen werden soll . Von Ministerpräsident Gras
Ti »za wurde dieser Antrtg mit dem Hinweis darauf abgelehnt , daß
da» Wahlrecht nicht als Belohnung aufgefaßt werden könne , und daß
die Annahme des Antrages Rakosky die Bedeutung hätte , daß auf
Umwegen das allgemeine Stimmrecht eingeführt würde , was er
grundsätzlich bei aller Anerkennung für den Heldenmut der Truppen
nicht für zulässig erachte. Der Antrag Rakosky wurde hierauf mit
Stimmenmehrheit abgelehnt .

„Der Mai ist gekommen."
6k . „Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus !" Wir

habe« es einmal aus Herzensgrund gesungen und Kindheits - und
Zugenderinnerungen verknüpfen fich mit diesem köstlichen Frühlings -
und Wanderlied . Da die frische Weise zum Volkslied geworden ist ,
kennxn nur wenige den Komponisten. Es war ein aus Osnabrück
gebürtiger Student der Theologie , namens Justus Wilhelm Lyra ,
der im Jahre 1882 als Pfarrer zu Gehrden in der Provinz Hannover
starb. Einer seiner Bonner Studienfreunde , A. Andrae , erzählt in
seinen Lebenserinnerungen mit Entzücken von den musikalischen
Abenden , die der junge Liederkomponist auf seiner schlichten Bude
zu veranstalte » pflegte.

Lyra bewohnte im Sommer ein kleines Hinterstübchen, dessen
eine Wand von einem großen alten Flügel eingenommen wurde.
Eines Abends fanden sich so viele junge Musikfreunde dort ein, daß
die vier Studenten , die das Gesangsquartett bildeten , und auch eine
Anzahl der Gäste aus dem Fenster auf das benachbarte Dach stiegen ,
wo die Kunstübung bis weit nach Mitternacht fortgesetzt wurde . Nach
und nach öffneten fich ringsum elle Fensterläden , Lichtglanz drang
au » den Stübchen , und eine andächtige Zuhörerschaft ließ es an dank-
baren Beifallsbezeigungen nicht fehlen.

In dieser glücklichen Bonner Zeit gab Lyra auch ein kleines Buch
.Deutsche Lieder nebst ihren Melodien " heraus , das schnell Ver-
breitung sand. Es enthielt manche feiner eigenen, später so bekannt-
gewordenen Lieder wie eben unser „Der Mai ist gekommen "

, ferner
„Zwischen Frankreich mvb dem Böhmerwold "

, „Mag der Wind im
Segel beben"

, „Wo solch ein Feuer noch gedeiht" oder Goethes „Es
war einmal ein König" . Seinen Namen aber setzte der bescheidene
ftmge Tontünstler nicht darüber . Man findet ihn nur wie beiläufig
erwähnt im — Durckfehlerverzeichnis. Dort heißt es : „Die neuen
Melodien Nr . so und so sind von S . W . Lyra .

"

Später hat Lyra sich ganz der geistlichen Musik gewidmet, und
von seinen Kompositionen, für die sich ein Verleger erst nach seinem
Tode fand , erschien schnell die zweite Auflage . Sein äußerer Lebens-
lauf war . wie er im Kriegsjahr 1870 einem Freunde schrieb „eine
Bahn mit Hindernissen" . Er war 45 Jahre alt geworden , als die Be-
hÄda ihn ine Amt berief. Von der Stelle , die ihm zuteil wurde,

vavlfiye Presse .
Frankreich und der Rrieg.

= Paris , 29. April . Wie der „Temps " mitteilt , ist das Maro -
torium für Lebens- und Rentenoerficherungsgesellschaft um 80 Tage
verlängert worden.

---- Berlin . 30 . April . Wie das „Berl . Tagebl." aus
Kopenhagen erfährt , hat nach einer Meldung des „Matin "

die französische Militärbehörde deutsche Kriegsgefangene zu
Hafenarbeiten in Marseille abkommandiert . Borläufig sollen
800» Deutsche beschäftigt werden .

Rene Untersuchung der Militärfr ei en .

W .T .B . Lyon, SV. April . Der „Republicain " m- ldet aus Paris ?
Da festgestellt wurde , daß von einigen Aushebungsausschüsien bei den
letzten Aushebungen eine Anzahl vorher zeitweilig znrStkgestellter
Mannschaften militärfrei erklärt wurde und diese Maßnahm « mit den
Bestimmungen des Kriegsministers im Widerspruch steht , wonach alle
zeitweilig Zurückgestellten bei der neuen Untersuchung zeitweilig zu-

riickgestelli oder je nach den körperlichen Fähigkeiten der Armee oder
dem Hilfsdienst eingereiht , aber nicht vom Militär befreit werden

sollen , wurden die darauf bezüglichen Entscheidungen der Auöhebungs -
au ?schüsse für ungiiltig erNiirt . Alle bei den Aushebungsacbe ' ten für
nnliiärft -i erklärten Mannschaften werden nunmehr unverzüglich ein-

berufen und durch Sonderausschüsse einer neuen Untersuchung unter-

zogen werden.
Bon der französischen Deputiertenkammer .

— Paris , 30 . April . Die Kammer hat gestern ihre Sitzungen
wieder aufgenommen . Unter den Gesetzesantriigen, die der Kammer

während dieser Session vorgelegt werden , defindet sich ein Antrag
auf Bewilligung der sechs provisorischen Budetzwölstel für das

zweite Halbjahr 1915 . Die Kammer wird auch weiterhin eine oder

zwei Sitzungen wöchentlich abhalten .
In letzter Zeit fanden Besprechungen Mischen der Regrerung

und den Parlamentsmitgliedern über die Frage der Schließung der

Session statt . Wahrscheinlich wird die Regierung von ihrem Vor -

recht , die Session für geschlossen erklären zu können, keinen Gebrauch
machen . Die Session soll vielmehr weitergehen , ohne daß die Kam-
mern nach Erledigung der Arbeiten Sitzungen abhalten werden .
Auf diese Weise könnten die Kammern sofort durch die Vorsitzenden
einberufe« werden sobald die Ereignisse es erfordern sollten.

Die gestrige Sitzung wurde von dem Präsidenten Deschanel mit
einer Rede eröffnet , in der er dem gefallenen Deputierten Chaigne
einen Rachruf widmete und des aus deutscher Gefangenschast zu-

rückgekehrten Deputierten Pasqual gedachte . Deschanel schloß mit der
erneuten Versicherung, daß ganz Frankreich von dem unbeugsamen
Willen beseelt sei, zu siegen . Seine Rede wurde begeistert auf .

genommen.

Aus der Schweiz.
Die Sozialdemokraten der neutralen Länder .

— Von der Schweizer Grenze, 29 . April . Aus Zürich wird

gemeldet : Nachdem der Versuch , das erweiterte internationale sozia-

listische Bureau einzuberufen , gescheitert ist . beruft die Geschäfts -

leitung der sozialdemokratischenPartei der Schweiz auf den 30. Mai
eine Konferenz der sozialdemokratischen Parteien aller neutralen
Länder nach Zürich ein . Als Tagesordnung ist laut „Frkf . Ztg .

"

die Aktion der Sozialdemokratie neutraler Staaten für den Frieden
in Aussicht genommen.

Italien und der Rrieg.
Zur Garibaldifeier .

--- Rom, 29 . April . Mit einiger Besorgnis sieht man der Feier
zur Enthüllung des Denkmal» sür die Tausend von Marsala entgegen,
die sich am 5. Mai 1861 unter Garibaldi zur Eroberung Siziliens ein-

schifften . Obwohl jene heroische Unternehmung der Zerstörung der
französischen Fremdherrschaft galt , scheinen die Festoeranstelter , die
Gemeindebehörden Genuas , diese Feier zum Anlaß großer interven -
tionistischer , dreiverbandsfreundlicher Demonstrationen nehmen zu wol-
len. Dafür spricht vor allom die Wahl des Festredners . D 'Annunzio
soll den Text seiner Rede bis jetzt noch nicht eingereicht haben .

Die Frage , ob der König wirklich , wie angekündigt , den Festlich-
leiten am 5 . Mai in Genua beiwohnen wird , beschäftigt das Land leb-
hast , weil lt . „Frkf. Ztg ." alle Vorbereitungen darauf deuten , daß der
patriotische Anlaß der Enthüllung des Earibaldidenkmals zu einer
großen Kundgebung der Kriegsparteien gestempelt werden soll . Genua
ist an sich schon ein sehr heißer Boden , neben Mailand der Hauptherd
der Intervention . Deshalb fürchten viele monarchische Patrioten , daß
die Agitation den König durch Kundgebungen in Verlegenheiten setzen
könnte, um so mehr , als Gabriele d'Annunzio sich kaum Zügel wird
anlegen lassen .

Die Mailänder Hochschüler .
---- Mailand , 29 . April . Di« Studenten der Mailänder Tech-

nische« Hochschule fordern ihre Kommilitonen auf , die Studie « wie-

VkttiaMatt . 5en « . « Ml Wf%. f

der aufzunehmen. Die Lösung des Falles Abraham wird einem ze-
mischten Ausschusse von Professoren und Studenten anver -
traut . (Franks . Ztg .)

= Berlin . 30 . April. Die Studentenbewegung in Italien
kann nach einer Meldung des „Verl . Tagebl .

" ans Mailand
als beendet angesehen werden.

Ans Amerika.
Rücktritt des Kontreadmirals Aiste .

T .U. Rewyork, 29 . April . Grundlegende Meimmgsv « .
schiedenheiten unter den leitenden Männern der Kriegsmarin «
der Vereinigten Staaten haben zum Rücktritt des Kantre «
admirals v . A. Fiske geführt . Die Angelegenheit erregt gro-
ßes Aufsehen, da Fiske für einen der fähigsten Marine -Fach-
leute der Flotte gilt . Er trat angesichts der englischen Willkur
zur See für eine starke Vergrößerung der Seestreitkräfte ein,
stieß aber auf den Widerstand des Marinestaatssekretärs
Daniel , der das vom Kontreadmiral vorgeschlagene Baupro-
gramm nicht billigte . Fiske besitzt namentlich unter den jnn-
gen Marine -Offizieren und einflußreichen Amerikanern viele
Freunde . Zn politischen Kreisen erwartet man von dem Rück-
tritt Fiskes nicht eine Beendigung , sondern eine bedeutende
Verschärfung des Kampfes »m die Flotte , der in nächster Zeit
zu einer politischen Prinzipienfrage werden dürste.

Ueneste Nachrichten.
>=3 Berlin . 30 . April . Gestern nachmittag überfuhr , wie

der „Berl . Lok.-Anz.
" berichtet, ein nach Posen laufender

Zug beim Passieren der Station Briefen l Kinder (3 Kna¬
ben und 1 Mädchen) , die den Familien zweier Bahnbeam -
ten angehören . 2 Knaben und das Mädchen waren sofort
tot, während der dritte Knabe mit einer schweren Gehirn-
erschütterung ins Krankenhaus eingeliefert wurde . Vermut -
lich haben die Kinder im Eifer des Spiels den heranbrau -
senden Zug übersehen.

Dresden . 29 . April . Unter dem Verdacht des Giftmordes wurde
in Oberberzdorf (Böhmen) die Hausbesttzersehefrau Zantsch verhaftet .
Ihr Mann , ein mit ihm im Urlaub dort weilender Krieger , die
Schwester der Schwiegertochter der Frau , die Großmutter , das Dienst-
mädchen und die Schwiegertochter selbst erkrankten nach einander . Di«
Schwester und die Großmutter starben , während die anderen Personen
wieder genesen find . ( B . Tgbl . )

— Prag , 29 . April . Bor kurzem waren in Böhmen aus einem
Postzuge 100 000 Kronen verschwunden. Der Oberpostbeamte , der den
Zug begleitete , hat jetzt bekannt , das Gell» »ergraben zu haben . Man
fand an der bezeichneten Stelle den ganzen Betrag bis auf 90
Kronen . (B . Tgbl . )

W .T .B . Innsbruck , 29 . April . (Nicht amtlich.) Infolge
unvorsichtigen Hantierens mit Spiritus brach in dem Ee»
meindespital in Völs am Schlern Feuer aus . Das Gebäude
wurde eingeäschert. Drei Personen sind verbrannt .

— Madrid , 30 . April . Aus Algeciras wird gemeldet, daß gestern
der Kapitän eines kleinen deutschen , seit Beginn des Krieges im
dortigen Hafen festliegenden Dampfers mit zweien seiner Leute bei
etwas stürmischem Wetter eine Bootsfahrt über die Bucht machte .
Ein heftiger Windstoß brachte plötzlich das Boot zum Umkippen und
die deutschen Seeleute gerieten unter das gekenterte Fahrzeug . Sie
wären unfehlbar ertrunken , hätten sich die Zollwächter IosS Barea
Caro und Josö Galvez Binola sowie ein Arbeiter namens Francisco
Torregrosa , die auf der Landungsbrücke standen und den Unglücksfall
beobachtet hatten , nicht unverweilt in die brandende See gestürzt,
schwimmend das Boot erreicht, es aufgerichtet und die Ertrinkenden
nach heldenmütigem Ringen ans Land gebracht, wo eine große Volks-
menge ihnen zujubelte . Frkst . Ztg .

Ein neues Erdbeben in Italien .
T .U . Rom , 30 . April . (Privattel .) In der Provinz Am

eona und an der Adria-Küste find neue Erdstöße wahrge -
nommen worden. Die Bevölkerung brachte die Rächte in»
Freien zu.

Schadenersatz für ein Schiffsunglück .
— Berlin , 30 . April . Aus Kopenhagen wird dem „Berl .

Tagebl .
" gemeldet : Nach einer Meldung aus Montreal in

Canada ist die Reederei des norwegischen Dampfers „Stör ,
stad"

, der vor einem Zahr im St . Lorenzstrom mit dem Da« »
pfer „Einpreß of Irland " zusammenstieß, zur Zahlung mm
12 Millionen Dollars Schadenersatz an die „Tanadian Pa¬
cific Railway " verurteilt worden . Das Urteil erkennt dem
»Storstad " die volle Schuld an dem Unglück zu .

I

sagt er : „Sie bietet keinen Ueberfluß , und ihre Dotation ist nicht zu
messen nach dem Maßstabe , den man in Pommern und namentlich
z . V . auf der Insel Rügen anzulegen pflegt ; aber sie bringt mich auch
nicht in die Versuchung, den Pfarrer über der Ackerwirtschast zu ver-
gessen."

An Kollands Küsten .
Bon unserem Sonderberichterstatter .

Scheveuinge« . im April ,
oken . Auch an Hollands Küsten spürt man den Krieg auf Schritt

und Tritt . Zunächst ist das Hafenleben gewaltig zusammenge-
schrumpft. In Rotterdam , dem Haupthafen , liegen die deutschen
Schiffe still. Selbst der Rheinverkehr geht nur noch in bescheidenen
Grenzen. Was über See fährt , find hauptsächlich Schiffe neutraler
Staaten , Hollands natürlich in erster Linie . Da liegt einer der
Riesen, der Holland -Amerikalinie unter Dampf . Hier macht ein
schwergeladener Segler eben die Boote fest. Wieder an anderer
Stelle wird an einem großen Ozeandampfer herumgehämmert oder
es werden die holländischen Farben am Spiegel des Schiffes breit
und leuchtend hingemalt ; zum Schutz gegen unsere Unterseeboote.
Von letzteren wird viÄ geredet. Wo man am Meere wohnt , wo das
Meer gewissermaßen zum beruflichen Wirkungskreise gehört , da in-
teressi «rt natürlich der Seekrieg in erster Linie . Es macht doch Ein -
druck, daß das seegewaltige England mit seiner riefigen Flotte hinter
dem Berge halten muß; daß es die Seeherrschaft, von der es so stolz
redet , täglich mit einem verlorenen Schiff zu bezahlen hat . daß fich
Deutschland mit seiner jungen Flotte gegenüber der alten See -
tyrannei in den europäischen Meeren zu behaupten vermag . Und
auch das macht Eindruck, wenn auch eben keinen günstigen, daß alle
diese Schiffe, die hier hier noch ein- und ausgehen , gewissermaßen nur
mit Erlaubnisscheinen Englands an die fremden Küsten heran -
kommen können und mit ihrer ganzen Ladung und Bemannung so-
zusagen unter englische Kontrolle kommen, sobald si« die eigenen
Küstengewässer verlassen. Beliebt macht fich der Engländer durch
diese angemaßte Bevormundung über ein neutrales Land gewiß nicht .
Nur freilich fehlen dem kleinen Holland die Mittel , um fich gegen
die empörende Behandlung seitens des großen Nachbarn irgendwie
nachhaltig zu wehren.

Immerhin was geschehen kann, das geschieht . Sollten die Eng-
länder einmal Lust verspüren . Holland dafür zu strafen , daß es nicht
in der gleichen Weise wie Belgien seine Neutralität verkaust und mit
Frankreich und England Sonderverträge geschlossen hat , so möchten
sie sich wohl an den holländischen Küsten eine recht derbe Zurecht-
Weisung holen . Di « großen , wichtigen Flußmündungen sind mit alle «
Mitteln der modernen Marinetechnik beschützt. Da stoßen wir auf
Soldaten in allen anliegenden Ortschaften , da stehen die Posten und
halten uns vom Strande strn . Da sehen wir Palisaden und Draht -
verhaue , da strecken in langen Reihen die Kanonen ihre Mündungen
drohend aus Sand und Gras hervor .

Selbst an der stillem Zuidersee find so die wichtigen Punkte mili >
tärisch gesichert . Da kann es dem ahnungslosen Spaziergänger wohl
widerfahren , daß er fich plötzlich inmitten einer ganz militärischen
Umgebung befindet , wo er weiter nichts als wie ein bißchen Seeluft
und Erholung gesucht hat . Die See selbst liegt ftiedlich und still im
Frühlingssonnenschein und spiegelt in aller Farbenpracht de»
Sonnenuntergang . Leise flüstert sie an der Zuidersee . Gleichmäßig
rollend laufen die stärkeren Wogen des Kanals an der freien West
küste Hollands auf . Bei Scheveningen ist es schon ein Strand leb«
fast wie in der Saison . Da wimmelt es von Gästen aus den nahe«
holländischen Städten , aber auch aus fremden Ländern , aus Belgie»
namentlich , und man steht bereits alle Moden und Trachten und di»
Kinder spielen mit Muscheln und lustige Gesellschaft «« graben fi4
im Sand « «in oder bauen Burgen , von Radlern und Radlerinn «
wimmelt der flache Strand und in dem sandigen, sonnigen Düne»
gebivge jagen fich lachend holländische Mädchen mit ihren weig^
Häubchen und holländische Burschen. Ein Friedensbild , über de«
man manchmal den ganzen Krieg vergessen könnte, über

'
dem eine»

dieser Krieg dann nur umso bitterer und schwerer wieder in die Eq
innerung kommt. Und für die häufige Erinnerung ist schon gesorgt
Wo man Bruchteile der Unterhaltung erwischt , da dreht fie fich g^ >t
um den Krieg . Da hört man von angeschwemmten englischen MineN
von untergegangenen Schissen, da fieht man in der Ferne ein«
großen holländischen Dampfer hinziehen und äußert sein« Sorge«
wie er heil durchkommen werde. Und uns Deutschen fallen die tap
feren edlen Helden ein , die jetzt unter dieser Mtzernden schimmernd «
friedlichen Fläche die gefährlich« Arbeit tun für ihr Vaterland od*
auch schon den « »igen Schlq ichluyWM».
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GW KalbfahL - Mtzenzollern -

herrfchaft .
--- Karlsruhe , 30 . April . Mitten im großen Völkerkriege , der

dem Bestände des deutschen Reiches gilt , dessen Krone der edle Kaiser
aus dem Hohenzollernhause so würdig und ruhmvoll trägt , wenden
sich heute in ganz Deutschland , vor allem im Preußenlande , die Blicke
um ein Halbjahrtausend zurück. Sie grüßen den 30. April 1413,
da auf dem Reichstag zu Konstanz der Burggraf von Nürnberg ,
Friedrich von Hohenzollern , mit der Marke Brandenburg nebst der
Kurwürde belehnt wurde und der damit den Grund legte zu dem
wunderbaren Aufstieg seines Hauses und einer Herrscherwirksamkeit,
die zuletzt für ganz Deutschland zum Segen werden sollte . Wir haben
im letzten Unterhaltungsblatt der . .Bad . Presse " dieses historischen
Tages und seiner politischen Folgen schon in Wort und Bild ausführ -

lich gedacht . Heute mag hier folgen , was die „Norddeutsche Allg .
Zeitung - zur Feier des Halbjahrtausendtages schreibt. Sie führt in

ihrem Gedenkartikel u. a . aus :

„Das gewaltigste Bölkerringen , das die Entwickelung des Men -

schen
'
geschlechts kennt , bildet den weltgeschichtlichen Hintergrund des

Gedenktages , den wir begehen . Die herrlichen Taten , die unser Volk
in Waffen in dem uns freventlich aufgedrungenen Kampfe vollbringt ,
sind die Verkünder des ruhmreichen Werkes , das von der bescheidenen
Grenzmark ausging , um in der Zusammenfassung der Stämme

Deutschlands zu einer Fürst und Volk umschließenden machtvollen
Einheit zu gipfeln . Nicht der Tag allein , an dem der Grund zu
diesem Ausstieg gelegt wurde , ist dankbarer Erinnerung wert . Die

Persönlichkeit des Fürsten selbst, der als erster Hohenzoller seine
Gaben in den Dienst der Mark stellte , wird in der Geschichte unseres
Vaterlandes unvergeßlich fortbestehen . Von ihm ist das schöne große
Wort , er sei „der schlichte Amtmann Gottes am Fürstentum ." Diese

hohe Vorstellung von dem fürstlichen Beruf beseelt die Hohenzollern
alle Zeit . Ihr gab Friedrich der Große die berühmte Prägung , er sei
der erste Diener seines Staates , ein Wort , zu dem sich unser Kaiser

erst jüngst von neuem vor der Welt bekannte , als er seiner Freude
und seinem Stolz Ausdruck verlieh , „in solcher Zeit der erste Diener
einer solchen Nation " zu sein.

„Im Lande der Hohenzollern ist zur Wahrheit geworden , daß
Herrscher und Staat eins seien und daß das Wohl und Wehe der

Fürsten untrennbar verknüpft seien mit den Geschicken des Staates .
Die Hohenzollern schufen sich nicht nur den Staat , sie schufen sich ein
Volk , mit dem sie in die Entwicklung Deutschlands und Europas in

steigendem Maße mitentscheidend einzugreifen vermochten . Unter

ihnen entstand das erstarkte preußische Staatsbewußtsein zu einer

politischen Machtgröge . Als aber die rechte Stunde geschlagen hatte ,
wuchs aus dem Staatsgedanken der Reichsgedanke und nahm eine
wertvolle Gestaltung an . Mit Preußen ordneten sich alle deutschen
Staaten der Reickseinheit unter , die es erst ermöglichte , die reichen
Kräfte der deutschen Nation zu voller Geltung zu bringen . Eine

vierzigjährige Zeitspanne lehrte , daß die Pflege des eigenen Wesens
»edes Staates und Stammes innerhalb der Reichsgemeinschaft für

Deutschland keine Beeinträchtigung bedeutete ! sie bewährte sich viel -

mehr als ergiebige Quelle schöpferischer Kraftentfaltung in Werken
des Friedens wie des Krieges .

„Und nun stehen Fürsten und Stämme vereint im Kampfe , um
Seite an Seite mit dem verbündeten Oesterreich - Ungarn den ruch-

losesten Angriff abzuwehren . In welchem Geiste und mit welch rast-
loser Hingabe unser Herrscher , ein echter Sproß seines großen Ge-
schlecht ? , seinem hohen Berufe gerecht wird , liegt offen vor der
Welt zutage . Mit frohem Mut darf unser Volk trotz des Ernstes der
Zeit die Hohenzollern -Gedenkseier begehen in der unerschütterlichen
Zuversicht , daß Deutschland mit Gottes Hilfe nach außen und innen
größer aus der gegenwärtigen Prüfung hervorgehen wird .

"

Die finanzielle Großtat des deutschen
Volkes .

WTB . Berlin , 29 . April . In der heutigen Sitzung des Zentral -
ausschusses der Reichsbank führte der Reichsbankpräsident Dr . H a -
venstein , folgendes aus :

„Dem letzten Wochenausweise der Reichsbank gibt die zweite
Kriegsanleihe überall das Gepräge . Diese Anleihe hat sich zu einer
zweiten Großtat des deutschen Volkes auf finanziellem Gebiete , der
größte « , die je ein Volk vollbracht hat , ausgestaltet und hat mit ein -
drucksvoller Wucht von neuem den Beweis der unverrückbaren und
einmütigen Entschlossenheit unseres Volkes erbracht , das ungeheuere ,
uns aufgezwungene Ringen bis zum siegreichen Ende durchzukämpfen .
Neun Milliarden 1« i Millionen Mark einschließlich der Feldzeich-
nungen hat das deutsche Volk dem Reiche dargebracht . In allen
Schichten und Berufsgrnppen hat es sich planmäßig wie draußen im
Felde in die Reihen der Kämpfer gestellt . Ein wundervoller Aus -
druck den das ganze Volk , wie sich von selbst versteht , durchdringenden
Gefühles und Willens , Kaiser und Vaterland wie mit dem Blut , so
auch mit dem Gut zu dienen . Dieser einmütige Will « kam auch in
der hingebenden Zusammenarbeit aller an der Durchführung der An -
leihebewegung beteiligten Faktoren zum Ausdruck und ihnen allen
möchte ich dafür ein Wort warmer Anerkennung und warmen Danleo
sagen .

„Die gesamte deutsch« Presse hat sich wiederum , wie bei der ersten
Anleihe unermüdlich in den Dienst der Sache gestellt . Die Banken

Oer Mitzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(52. Fortsetzung.)
Tobias stöhnte schwer auf : „Ach , wenn ich doch auch akkor-

Bieren könnte . Vielleicht rechnen Sie sich das inzwischen ein -
mal aus , Herr Hansen . Ueber meine Passiva find Sie ja an -
nähernd unterrichtet , an Aktiva besitze ich warten Sie
mal , da bin ich selbst neugierig , es ist ja zwar bald der
Letzte —"

„Wir haben heute doch aber erst den Zehnten "
, fiel Pla -

tow ein .
Tobias , der inzwischen einen Blick in sein Portemonnaie

geworfen hatte , machte ein ganz entsetztes Gesicht : „Erst der
Zehnte ? Das kann nicht stimmen , da geht dein Kalender
falsch. Nach meinen nicht vorhandenen Mitteln muß es wenig -
stens der Sechsundzwanzigste sein , den ich besitze noch vier —
fönf — neun — zwölf — vierzehn — achtzehn — neunzehn —
verflucht noch mal , wird es denn nicht mehr ? Richtig , da
steckt ja noch etwas und da auch noch , na , ich sage es ja immer ,
man soll die Hoffnung nie aufgeben . Aber nun hat es ge -
schnappt , mehr ist nicht da , das ist alles , neunzehn ganze und
Zwei halbe Silbergroschen . Was glauben Sie , Herr Hansen ,« >nn « n wir damit akkordieren ? Da käme auf den einzelnen
gläubiger allerdings noch nicht ein Pfennig , und ob die Leut -
chen damit zufrieden wären ? "

„Schwerlich, " meinte Herr Hansen , dann aber verab -
^ redete er sich , um wenigstens den Versuch zu machen , bei
<5« u » Schmeckebier eine Tage Kaffee zu erwischen . Leicht

Pavische Presse .
und Bankhäuser , die deutschen Sparkasstn unter der weitblickenden
Führung ihres Verbandes , die verschiedenen Organisationen der
Kreditgenossenschaften unter Hingebung und Einwirkung ihrer führen -
den Männer haben fast ausnahmslos weitherzig auf die satzungs -
mäßigen Kündigungsfristen verzichtet und damit zahllosen kleinen
und großen Sparern und Kapitalisten die Beteiligung an der Anleihe
ermöglicht und bewiesen , daß sie sich ihrer volkswirtschaftlichen Auf -
gäbe und Bedeutung bewußt waren und gerecht geworden sind . Fast
zwei Milliarden Mark haben die deutschen Sparkassen , etwa 450 Mil¬
lionen die Genossenschaften hergegeben und ebenso haben die Rut¬
schen Lebensversicherungsgesellschaften annähernd 400 Millionen , fast
das Doppelte ihrer Zeichnungen bei der ersten Anleihe , aus ihren
Kreisen aufgebracht . Ein besonderer Dank gebührt auch der Reichs »
Postverwaltung und ihren Beamten , die überall da eintraten , wo
keine andere Vermittlungsstelle vorhanden war und durch Sammlung
gerade der ganz kleinen Sparer die stattliche Summe von 112 Mil -
lionen Mark der Anleihe zuführten .

„ Ebenso glänzend wie die Zeichnung selbst hat sich die Einzah .
lung entwickelt . Bis zum 28. April sind auf die Anleihe , während
nach den Zeichnungsbedingungen drei Milliarden 368 Millionen
gezahlt werden mußten , tatsächlich 6 751 000 000, also das Doppelte ,
gezahlt worden , gleich 74,16 % der gesamten Anleihe . Von dieser
gewaltigen Summe sind nur 521 .2 Millionen Mark , also nur 7 .77c
mit Hilfe der Darlehenskassen aufgebracht und auch von diesen Dar -
lehen waren bis zum 23 . April bereits wieder 30 Millionen zurück¬
gezahlt , so daß nur noch 491,8 Millionen ausstehen .

„Der Erfolg der beiden Kriegsanleihen des Reiches ist aber auch
ein Zeichen dafür , daß unser Wirtschaftsleben und unser Geldmarkt
auch während des schweren Krieges gesund und stark geblieben sind ,
nicht minder ein schlagender Beweis dafür , daß eine unserer Vor -
üedingungen . hierfür die Zahlungspslicht und Zahlungsleistung allge¬
mein aufrecht erhalten werden mußte und ebenso dafür , daß die
Liquidhaltung unserer gesamten Kreditorganisation , die freiwillige
sowohl , wie die seinerzeit bei dem Sparkassengesetz durch gesetzlichen
Zwang herbeigeführte , ein Gebot höherer Notwendigkeit für Deutsch -
land war und bleiben muß . Diese ganz beispiellose Geldbeschaffung
ist gleichwohl ohne jede Erschütterung des Geldmarktes vor sich ge-
gangen , da er einerseits die Anleihen zu einem erheblichen Teil
bereits im Laufe der letzten Monate in der Form der von der
Rsichsbank im offenen Markt begebenen Schatzscheine aufgenommen
und andererseits sich für die Einzahlungen sorgsam vorbereitet hatte .
Sie hat ihre Spuren auf dem Geldmarkt nur in einer sich in mäßigen
Grenzen bewegenden Erhöhung der Zinssätze , im freien Verkehr als
Folge der Aufsaugung der zurzeit verfügbaren Gelder , Barguthaben ,
und brachliegenden Betriebskapitalien hinterlassen . Dagegen spiegeln
sich die Wochenansweis « der Reichsbank in so starken Sprüngen ihrer
Ziffern wieder , wie sie auch nur annähernd noch niemals seit Be -
stehen der Reichsbank sich ergeben haben . Der Goldznfluß durch
freiwillige Sammeltätigkeit des Goldes hält noch immer an , wenn » r
auch naturgemäß allmähliche zurückgeht . Der März hat indes immer
noch die beträchtliche Hümme von 67 Millionen und die ersten drei
Aprilwochen die weitere ansehnliche Verstärkung von über 24 Mil -
lionen erbracht .

"

Im weiteren Verlaus der Sitzung wurden die bisherigen Depu »
tierten des Zentralausschusses wieder - , und der Direktor der Deutschen
Bank , Mankiewitz , neugcwählt .

Megemmternehmungen .
Der Fliegerangriff auf Friedrichshafen .

u . Friedrichshasen , 28. April . Ueber den Fliegerangriff auf
Friedrichshasen werden uns von unserem Berichterstatter noch folgen «
Einzelheiten mitgeteilt : Von S -tockach her waien gegen 91/* Uhr heute
vormittag sechs feindlich « Flieger angemeldet worden . Alle Abwehr -
Vorkehrungen wurden sofort in Stand gesetzt, u . a . stiegen zwei Fessel -
ballons zur Erkundung auf . Bon den sechs angekündigten Fliegern
kam jedoch nur einer nach Friedrichshafen , der die Strecke von Stockach
bis dort in 25 Minuten zurücklegte . Die Abwehrkanonen traten so-
fort in Tätigkeit gegen den über der Zeppelinwerst kreisenden Flieger .
Die Geschütze mußten auf eine seh: beträchtliche Höhe eingestellt wer -
den . Von den sechs abgeworfenen Bomben fielen zwei auf das Werft -
gelände , auf dem sich glücklicherweise zur zeit kein Zeppelin befand . Da
die beiden Fliegerangriffe auf die Zeppelinwerft in Friedrichshofen
zeitlich mit der Fertigstellung eines neuen Luftschiffes zusammenfallen ,
nimmt man an , daß Spionage im Merke gewesen ist. Beruhigend war
es immerhin , im Gegensatz zu dem ersten Angriff , daß der Flieger
sich diesmal auf sein Operationsgebiet beschränkte und die Stadt selbst
unbehelligt ließ . Auf diese Weife winde nur ein Landsturmmann
leicht verletzt . Die Stadt selbst war wie ausgestorben , da die Bevölke -
rung in Befolgung der angeordneten Vorsichtsmaßregeln sich in die
Häuser und Keller begeben hatte . Die abgeworfenen Bomben waren
schweren Kalibers , man schätzt ihr Gewicht auf 50—60 Pfund . — Der
Kapitän eines Bodenseedampfers berichtet noch , daß er den Flieger
zwischen 9% und 10 Uhr 20 Minuten lang in der Richtung Friedrichs -
Hafen kreuzen sah. Die Schrapnells platzten in unmittelbarer Nähe
des Flugzeuges , sodaß der Apparat von den Dampftvölkchen der erplo -
dierenden Geschosse zeirweise eingehüllt erschien . Ein deutscher Flieger -
offizier , de? auf dem Schiffe mitfuhr , erklärte , nach seinem Bau miisse
das Flugzug ein französisches sein . — Auch in Konstanz war das Vom -
bardement auf den Flieger deutlich zu hören . Man sah vom See aus
die Schrapnellwölkchen deutlich aussteigen . Sie zeichneten sich noch
längere Zeit in der klaren Lust vom blauen Himmel ab . Um 10 Uhr

würde das nicht sein , denn die Frau war mehr als sparsam ,
aber wenn der Herr Leutnant für die zehn Pfennige gut -
sagte , dann war vielleicht doch eine geringe Hoffnung vor -
Händen . Voller Anerkennung sah Tobias ihm nach : „Ein sehr
befähigter junger Mensch ! Wenn ich nicht Tobias , sondern
Herr Schmeckebier wäre , würde ich ihm trotz seiner Zugend
unbedingt Prokura erteilen, " und mit seinen neu erworbenen
geschäftlichen Kenntnissen prahlend , setzte er hinzu : „Du weißt
doch hoffentlich , Platow , was Prokura ist ? "

„Selbstverständlich, " stimmte der ihm bei , „aber ich bin
doch wirklich nicht zu dir gekommen , um mich mit dir über
kaufmännische Dinge zu unterhalten . Ich habe etwas ganz
anderes mit dir zu besprechen, " und sich dann umsehend , fragte
er : „Hast du nicht wenigstens einen halbleeren Stuhl , den du
mir anbieten könntest ?"

Tobias hockte immer noch wie ein Türke auf der Erde
und so sagte er denn : „Leider nein , wie du siehst, ist alles mit
Rechnungen bedeckt . Das muß alles so liegen bleiben , wie es
liegt , sonst schilt Herr Hansen . Aber wenn du dich setzen willst ,
komme doch zu mir auf den Fußboden . Sehr bequem ist das
allerdings nicht und soviel weiß ich , wenn ich der Sultan wäre
und mein ganzes Leben lang so sitzen müßte , dann ließ ich
mir ein Paar Eisbeine , ich meine natürlich ein Paar eiserne
Beine machen und schlüge die übereinander .

"

„Na . da bleibe ich schon lieber stehen, " meinte Platow ,
„ obgleich ich eigentlich auf dem Kasernenhof genug gestanden
habe . Ich werde dich auch nicht lange aufhalten , ich bin nur
gekommen , um dich zu fragen , ob Ziegelbach sich nicht auch
nach deiner Anficht in der letzten Zeit sehr norä » ^ ^

Settel

10 kehrte der Flieger über den rechtsrheinisch«, Teil der Stickt
zurück. (Z.)

Feindliche Flieger Rber Eiidbade «.
% Lörrach. 29. April . Ueber den Flirgerangrifs auf das 9tmt >

gräfler Land werden folgende Einzelheiten berichtet :
Innerhalb vier Stunden übe-rfloge ?? feindlich « Flieger achtmal

die Stadt und Umgebung von Lörrach. Auf die Maschinenwerkstätt «
von Haltingen wurden mehrere Bomben geworfen , von denen jedoch
nur eine das Gebäude selbst traf . Die anderen Bomben sielen fi « t-
lich in die »inliegenden Wiesen , ohne irgendwelchen Schade« anzvrich-
ten . Ein dort diensttuender Offizier zählte insgesamt 17 B «« be«-
würfe . In einer Wiese wurde ein englischer Blindgänger in Form
einer Granate gefunden . Durch den Bombenwurf auf das Gebäude
wurden wie durch Wunder nur zwei Arbeiter leicht »erletzt, trotzdem
mehrere Männer in dem getroffenen Gebäude arbeiteten . Di « Be¬
völkerung verhielt sich trotz der häufigen Bombenwürfe ruhig . E,
handelte sich , soweit man beobachten konnte , um französische Zwei -
decker, die von der Tüllinger Höhe und den weiter aufgestellten Ab -
wehrgeschützen beschossen wurden . Bon militärischer Seite wird mit -
geteilt , daß im ganzen neun Flugapparat « gezählt wurden , die von
Frankreich kommend deutsches Gebiet überflogen .

Gestern früh zeigte sich « in feindliches Flugz «»g , das in großer
Höhe von Westen kommend über die Tüllinger Höhe die Stadt Lörrach
überflog . Das Flugzeug , ein Zweidecker , wurde von den Ballonab -
rpehrgeschützen lebhaft und mit Treffsicherheit beschoffen. In schneller
Fahrt wandte sich das Flugzeug nach Nordost , um aus dem Schuß -
bereich der Geschütze zu gelangen und verschwand . Bald darauf er -
chienen zwei weitere feindlich « Flieger über Lörrach . Nachdem beide

über der Stadt einge Kreise beschrieben hatten , verschwanden sie in
westlicher Richtung . Einige Minuten später wurde ein viert «« Flug -
zeug gesichtet, das ebenfalls bald umkehrte. Kurz vor g Uhr erschienen
wiederum zwei Flieger ; sie verschwandtn aber ebenfalls nach 15 Mi -
nuten wieder , nachdem sie einige Kreise über Lörrach bis dicht an die
Schweizer Grenze ausgeführt hatten .

Ein erfolgreicher Kampf in der Luft .
= Basel , 29 . April . Gestern flogen drei französische Flug -

zeuge von Belfort nach Lörrach . Als das Herannahen der
Flieger gemeldet worden war , stieg von deutscher Seite ein
Kampfflugzeug auf , das bei Altkirch einen Angriff auf die
französischen Flugzeuge unternahm . Eines der französischen
Flugzeuge flog sofort nach Belfort zurück, das zweite setzte
seinen Flug weiter fort , während das dritte von dem deut -
schen Flieger attackiert wurde . Bei diesem Kampfe erhielt
der Führer des französischen Luftschiffes einen Kopfschuß, der
französische Apparat fiel , sodann , weil führerlos , aus 2000
Meter Höhe in die Tiefe , wobei auch der Beobachter zerschmet-
tert wurde . (Frkf . Ztg .)

Die Gewngensnbchan ^lung vor dem
englischen Parlament .

W .T .B . London , 29. A<? il . In der gestrigen Sitzung des Ober -
Hauses erklärte Lord Kitchener , er habe über die Behandlung der
britischen Gefangenen in Deutschland Berichte von Gefangen «» und
aus sranzösischer , belgischer , russisch « ? und amerikanischer Quell «. Diese
überzeugten alle , die die Aussagen prüften , daß die Unmenschlichkeiten ,
die die deutschen Behörden besonders gegen die britischen Gefangenen
an den Tag legten , außer Zweisel stehen . Die Gefangenen wurden
nachts ausgezogen und in verschiedener Weise mißhandelt , in einigen
Fällen kalten Blutes erschossen. ( !) Leicht v«rwundet « Offizier « wur¬
den mutwillig beleidigt und häufig geschlagen . In den Gefangenen -
lagern bitten die Gefangenen vielfach aus Mangel an Nahrung . Sie
würden anders behandelt als Franzosen und Russen .

Lord Kitchener sagte zum Schluß : Deutschland hat sich zu Hand -
hingen erniedrigt , die auf immer seine Geschichte beflecken werden
und die mit der bariarischen Wildheit der D « rwische wetteifern . Er
glaube nicht , daß es Soldaten irgend welcher Nation , auch der deut -
schen , gäbe , die sich nicht herzlich des Mackels schämen , der über den
militärischen Beruf gebracht worden sei . Die Verwendung betäu -
bender Gase sei ein Verstoß gegen die Haager Konvention . ( Daß die
Engländer mit ähnlichen Kriegsmitteln , Stinkbomben usw . voran -
gingen , verschweigt natürlich der „ ehrenwerte " Lord . D Red .)

Die folgenden Redner Landsdowne , Grenseld und Albemarl « kri-
tisierten den Repressalienakt Churchills .

Lord Curzon sagte : Mehr als einmal und mehr während des
Krieges seien Anzeichen selbsttätigen Handelns seitens Churchills bs -
merkt worden . Die Regierung dürfe sich nicht wundern , wenn «in«
Wiederholung die Aufm «rksamk« it des Haus «« errege , wenn sie zwei -
fellos die tiefe Beunruhigung und Besorgnis im Lande hervorgerufen
habe . Es herrsche Zweifel , ob Churchill bei diesen Handlungen die
Unterstützung de? Seelords gehabt habe . Das lege dem Kabinett dir
Pflicht auf . größer« Borficht bei der Kontrolle d«r Koll «gen auq « --
üben , als dies bisher geschehen sei . Die Regierung möge vorsichtiger
sein in der Art , wie sich ihre höheren moralischen Grundsatz « fand
täten , als wie sie es bei Churchills Ankündigung von Repressalien ge-
wesen sei . ^

Fischers Weinstube , SM
Nachmittags Kaffee . — Ter . Jnh . 51 arta Garn » , Krenzstt . 29 .

Tobias blickte ganz überrascht auf : „Der Fritze soll sich
verändert haben ? Das bildest du dir nur ein , Karlchen .

"
Aber der ließ sich nicht überzeugen , sondern meinte nur :

„Daß dir das noch nicht aufgefallen ist, beweist mir nur a«fs
neue , daß du nicht ein so scharfer Menschenkenner bist wie ich."

Da machte Tobias aus ehrlichster Aeberzeugung ein ganz
erstauntes Gesicht, dann fragte er : „Du bist ein großer Men -
schenkenner ? Aber Karlchen , seit wann denn ? Bildest du dir
das nicht nur ein ? Und vor allen Dingen , inwiefern sollte
Fritze sich verändert haben , inwiefern , warum , wieso und wes -
halb ?"

Platow machte sein intelligentestes Gesicht, dann meinte
er : „Vielleicht hat er eine unglückliche Liebe .

"

„Ach nein , was du da sagst," rief Tobias ganz verwun -
dert , bis er dann unwillkürlich in tiefes Nachdenken versank .
Gewiß , ihm war an dem Kameraden nichts Besonderes auf -
gefallen , er fand den noch genau wie sonst, aber sollte Pla -
torr> vielleicht doch recht haben ? War Fritze am Ende doch
unglücklich verliebt ? Und hatte der ihn nur deshalb gebeten ,
der Baronin den Hof machen zu dürfen ? Der Schrecke»
lähmte ihn ' für einen Augenblick , dann wollte er mitxeinem
Satz in die Höhe springen , aber es ging nicht . Laut auf -
stöhnend sank er in sich zusammen , während ' er zugleich dem
Kameraden zurief : „Karlchen , tu ein gutes Werk , weck'
mal meine Beine auf , sie> sind eingeschlafen . Wie kann man
aber auch eine Stunde und länger so sitzen , wenn man nicht
als Türke auf dk < Welt gekommen ist ? Weck die Beine auf ,
Karlchen , oder noch besser , reich' mir deine hilfreichen Hände
und ziehe mich hoch , dann will ich die Dinger schon allem

Mäm . wach b & mmm
*

$> WM fett .)
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Amtliche Nacht ^ ' n.
Seine Königlich « Hoheit der Grohherzo ^ holzen sich unter dem 1k.

April 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Zollaufseher Adam Brem
in Lahr d-ie kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich mit Höchster
Entschließung vom 19. April 1915 gnädigst bewogen gefunden ., den
von der Evangelischen Kirchengemeinde Heidelberg au ? den sechs ihr
bezeichneten Bewerbern gewählten Pfarrer Hermann Maas in Lau -
-cn zum Pfarrer der ersten Pfarrei zu Heiliggoist in Heidelberg zu
ernennen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm 12 . Fe -
kruar 1915 den Bausekretär Paul Commicha » in Offenburg nach
Karlsruhe versetzt .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe . 29 . April . Der „Staatsanzeiger " bringt

clne Bekanntmachung des stellvertretenden Generalkommandos
des 14 . Armeekorps , wonach vom I . Mai ab Kupfer , Nickel,
Zinn , Aluminium . Antimon und Hartblei in den verschieden-
sten Formen beschlagnahmt sind . Die Verfügung bildet eine
teilweise Aenderung und Ergänzung der Verfügung vom 31.
Januar 1915 und umsaht auch diejenigen Personen , Gesell-
schatten usw . , deren Vorräte durch schriftliche Einzelverfügung
der verfügenden Behörde beschlagnahmt worden sind . Ueber-
tretunxen gegen die Bestimmungen werden mit Gefängnis
bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark
bestraft , Vorräte , die verschwiegen sind, können im Urteil für
dem Staat verfallen erklärt werden .

= Karlsruhe , 29. April . Das Gesamtbild des Arbeitsmarkts in
Baden und der Geschäftslage hat sich im Monat März gegenüber den
vorhergegangenen Kriegsmonaten nicht wesentlich geändert . Bei den
fortdauernden werteren Einberufungen zum Heeresdienst und der da -
durch verursachten Abnahme der Arbeitssuchenden , sowie einem zum
Teil verstärkten Bedarf an Arbeitskräften verschiedener Art . ist nach
und nach ein fast vollständiger Ausgleich zwischen Angebot und Nach «
frage bei den männlichen Personen eingetreten . Bei vielen Berufen
können die angeforderten Arbeitskräfte bei weitem nicht in ge¬
nügender Zahl beschafft werden . In der weiblichen Abteilung kamen
im März auf 100 offene Stellen nur noch 148 Arbeitssuchende , gegen
171 im Februar d . Js . Bei sämtlichen badischen Arbeitsnachweisen
waren im März 11651 mäimliche und 5 850 weibliche offene Stellen .
Demgegenüber betrug die Zahl der männlichen Arbeitssuchenden
12 645 und die der weiblichen 8 684.

— Karlsruh «. 29 . April . Die Maul - und Klauenseuche herrschte
am Ende März d . I . »och in 18 Amtsbezirken und Mar in 52 Ge-
meinden und 132 Ställen . Gegenüber dem Monat Februar ist eine
Abnahme der Seuche zu verzeichnen . Dagegen haben Schweine -
rotlauf , Pferderäuds und Bläschenausschlag zugenommen , Schweine -
seuche , Schweinepest und Schafräude abgenommen .

oe . Dur lach, 20 . April . Der Bürgerausschuß stimmte in
seiner gestern nachmittag abgehaltenen Sitzung dem städtischen
Boranschlag für das Jahr 1913 zu , welcher bekanntlich den
bisherigen Umlagesuß von N2 Pfg . vorsieht . In der Sitzung
teilte Bürgernleister Dr . Zierau mit . dah bis heute 1850
.Kriegsteilnehmer aus Durlach im Felde stehen . Vqn diesen
sind bis jetzt 74 gefallen . Seit Kriegsbeginn bis 1 . April
wurden 1V59 Unterstützungsgesuche und insgesamt 185150
Mark Kriegsunterstützunaen ausbezahlt .

= Durlach , 30. April . Das reichhaltige Programm des Re -
sidenztheaters im „Grünen Hof" für Sonntag den 2. Mwi enthält
wieder sehenswerte Kriegsbilder von Ost und West . Ein Zeitbild
in 2 Akten ist das Drama „Roland , der Grenadier "

. In wunder -
baren Bildern gleitet der idylisch in die bayerischen Alpen einge -
bettete Starnberger See , an dessen Ufern sich die Lustschlösser der
bayerischen Könige erheben , an dem Beschauer vorüber . „Daniel in
der Löweidgrube " hat seinen Vorwurf aus der biblischen Geschichte
und spielt zurzeit der Eroberung Jerusalems durch Nebukadnezar .
Ueber all dies hervorragen dürfte jedoch die Kino -Posse in 5 Akten
von Franz v . Schönthan „Wo ist Tollet ^i ?"

, so das; der Besuch in
vieler Hinsicht zu empfehlen ist.

dp Pforzheim , April . Die Leitung des Pforzheim « Bank -
Vereins 5L»<5 . beruft chre Aktionäre zu einer Generalversammlung aus
den 29. Mai ein . In dieser Versammlung soll u . a . Stellung genom -
men werden zu einem Abkommen mit den Aufsichtsratsmitgliedern
der letzten Jahre . Danach verzichtet der Pforzheimer Bankverein auf
eine Regreßklage gegen die Mitglied « : jenes Aufsichtsrats , die für
die der Bank durch ihre ungetreuen Vorstände zugefügten Verluste
hastbar gemacht werden sollten , weil diese , die sich auf viele Mil -
lionen belaufen und die Höhe des Aktienkapitals weit übersteigen ,
bei richtig angewandter Sorgsalt des Aufsichtsrats diesem nicht
unbekannt hätten bleiben dürfen . Dagegen überläsit der Aufsichtsrat
in seiner Gesamtheit der Bank Aktien des Pforzheimer Bankvereins
im Nennwert von 700 000 Jl und verpflichtet sich weiter zu einer
Barleistung von 500 000 M . Damit soll dann eine Sanierung des
Unternehmens begonnen werden , um es als Kredit -Znstitut weiter
führen zu können .

3 Pforzheim , 29 . April . Das Bezirksamt hat angeordnet , da«
vom Z. Mai bis 30. September die Läden Sonntags vollständig ge-
schlösse« bleiben müssen. Unsere Hausfrauen werden also ihre Ein -
kaufe darnach richten müssen.

2 Bruchsal , 30. April . Gestern vormittag 5411 Uhr brach in dem
Dachstahl des Gebäudes der Firma Offterdinger u . Co . Feuer aus .
Die Dragoner waren sofort zur Stelle und wurden nachher dnrch
die rasch alarmierte Feuerwehr beim Löschen des Schadenfeuers tat -
kräftig unterstützt . Entstehungsursache ist noch unbekannt .

X Eberbach , 29 . April . Am Matzenderg brach aus noch unbe¬
kannter Ursache ein Waldbrand aus , der rasch großen Umfang an -
nahm . Dem Feuer sind nach der vorläufigen Schätzung 20—25 Mor -
gen Wald zum Opfer gefallen . Der Schaden wird auf gegen 20 000
Mark angegeben .

# Bödighei « (A . Buchen ) , 30. April . Im Alter von nahezu 81
Iahren ist hier Pfarrer a - D . Dr . Heinrich Hazenmeqee gestorben .
Pfarrer Dr . Hagenmeyer war zuletzt Pfarrer in Ziegelhäusen bei
Heidelberg und brat 1901 in den Ruhestand , den er hier verlebte . Er
war Ehrendoktor der philosophischen Fakultät der Universität Heidel -
bevg und veröffentlichte viel « wissenschaftliche Arbeiten , von denen die
bedeutendsten und bekanntesten das Gebiet der Erforschung des ersten
Kreuzzuges behandelten .

— Forbach . 29 . April . In der Nähe des Forsthauses Kalten -
bronn wurde am Montag ein französische, Fesselballon in den Tannen
hängend gefunden . Man fand einige französisch? Briefe und Photo -
graphien vor , ab Insassen verunglückt find , konnte nicht festgestellt
werden .

+ Immeneich (St . Blasien ) . 29. April . Am Mittwoch früh brach
hier Feuer aus . Es brannte das große Haus des Schreinerg Ludwig
Wagner und der Witwe Jehl « und des August Zehle <tb . Jehl - und
Wagner befinden fich im Krieg . Mit se-rbrannt find auch die Tier -
des Wagn « r .

(X ) Säckingen , 29 . April . Die Identität der am 18. März aus
dem Rhein hier gelandeten Leiche ist nunmehr festgestellt worden .
E« handelt sich um de« SM « M KM .«§*

Balgach (Kam .. St . Gallen ) , der seit 15 . Januar vermißt wird .
Er war f.vfetjt in Zurzach wohnhaft .

Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , ZO. April .

tz Hojbericht . Se . Kgl . Hoheit der Grotzherzog empfing
gestern den Geheimen Legationsrat Dr . Seifb , den Minister
Dr . Freiherrn von Bodman und den Geheimerat Dr . Frei -
Herrn von Babo zum Vortrag .

X Die Fliegergefahr allenthalben läßt die Frage zu beantwor -
ten , wo etwa entstandene Kriegsschäden anzumelden sind . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß Schäden , die durch den Einfall
feindlicher Truppen im Reichsgebiet verursacht worden sind , von den
zuständigen Landesbehörden behandelt werden . Hierzu gehören auch
die Schäden durch feindliche Flieger . Die Anmeldungen solcher Flie -
gerschäden mühten demnach beim Bezirksamt gemacht werden .

— KLchenabfälle . Am 26 . April l . I . ist bis auf Wider -
ruf , längstens für die Dauer des Kriegs , ein Ausnahmetarif
für KLchenabfälle und Speisereste zur Verwendung zu Futter -
zwecken im Inlands eingeführt worden . Stücke des neuen
Ausnahmetarifs können durch Vermittlung der Eüterabfer -
tigungsstellen zum Preise von 5 Pfg . bezogen werden .

□ Leih -Pferde süt die Feldbestellung . Das Kriegsministerium
hat an sämtliche Generalkommandos folgende Verfügung erlassen :
Wie hier bekannt geworden ist , haben Landwirte vielfach bei den
Königlichen Generalkommandos und den Ersatztruppenteilen die leih -
weise Ueber lassung von Dienst ? forden für die Feldbestellung bean -
tragt . Da die rechtzeitig « Durchführung der Feldbestellung unter den
jetzigen Verhältnissen von der größten Wichtigkeit ist . erklärt sich das
Kriegsministerium damit einverstanden , daß die Königlichen General -
kommandos solchen Gesuchen entsprechen , wenn nach ihrem Ermessen
daraus Schwierigkeiten für die Gestellung des Pferdeersatzes für die
Feldtruppen und für die unbedingt notwendige Ausbildung bei den
Ersatztruppenteilen nicht erwachsen . Anforderungen von Pferden au »
den Zentral -Pferdedepots dürfen aus solchen Ausleihungen nicht her -
geleitet werden . Unter derselben Voraussetzung können auch die zur
Führung der Gespanne erforderlichen Mannschaften für die Feldbe -
stellung beurlaubt werden . Die Landwirt « müssen sich verpflichten ,
Mannschaften und Pferde kostenfrei zu verpflegen und gegebenen -
falls auch unterzubringen .

# In unserem Erpeditionvschausenster « «« ausgestellt find fol¬
gende Bilder : 3 Aufnahmen von dem am 20 . ds . Mts . auf die Schule
in Kandern erfolgten Bombenwurf eines französischen Fliegers (zur
Verfügung gestellt von Herr » Hauptlehrer Adler -Kandern ) , ferner
6 Aufnahmen von dem Besuch des Prinzen Leopold von Bayern bei
seinen Truppen in den Vogesen (zur Verfügung gestellt von Herr
K . Herr . z. Zt . im Felde ) und ein « Aufnahm « einer bayerischen Feld -
post in Münstertal .

— Die Echesfelfeier , welche der Gesangverein „Sencordia "
s. Zt .

alljährlich am ersten Maisonntag am Denkmal des Dichters Hierselbst
durch Chorlieder und Gedächtnisrede zu begehen beschloh, ist d« r
Kriegszeit wegen diesmal bis auf weiteres oerschoben worden . Die
„ Ecncordia " selbst hat nicht weniger als 120 ihrer aktiven Sänger
ins Feld hinausziehen sehen , für das Vaterland begeistert Leib und
Leben daran zu setzen . Der noch tätige Chor umsaht deshalb zur Zeit
nur noch 50—60 Sänger , die am kommenden Sonntag durch eine
Deputation einen Kranz am Denkmal Josef Victor v . Scheffels
niederlegen lassen werden . Die inzwischen neu einstudierten patrioti -
sch«n Chöre wird die „Concordia " alsdann Sonntag Vormittag 11
Uhr in einer besonderen musikalischen Veranstaltung im Reserve -
lazarett II , Luisenhaus , vor den verwundeten Kriegern zum Vortrag
bringen , um auf diese Weise , zugleich im Sinne ihrer kämpfenden
Sangesbrüder , dem lbedächtnistage eine unserer Zeit würdige Weihe
zugeben .

y Bliitenzauder am Schloßplatz. Wie der prächtige Ostermonat
1914 , fo hat uns auch d«r April des Kriegsjahres 1915 gegen fein
Ende eine Reihe wundervoller Sonnen - und Blütentage beschert : in
allen Gärten und Anlagen unserer badischen Residenz herrscht üppiges
Grünen und Sprießen , verschwenderische Farbenfüll «, reichliche Blu -
menzier und berauschender Blütendust . Einer der schönsten Anzieh -
ungspunkt « der Stadt zur Zeit der Blütenentfaltung ist der Schloß -
platz , dessen prangende Gärten und Beete eine jauchzend « Farben -
Pracht bilden . Die vier kleinen Gärtchen vor dem Residenzschlosse
leuchten schon weithin in ihrem farbenfrohen Gewände . In saftigem ,
frischem Grün breiten sich ringsum die Rasenteppiche , in denen
blaue , gelbe und braune Blumen eingewebt sind . Gleich mächtigen
Buketts dazwischen die runden Beete , die mit purpurroten und
schneeweißen Tulpen oder mit niedlichen Stiefmütterchen bestickt sind .
In den Anlagen haben sich auch heuer wieder die Magnolien mit
ihren großen , weißen und weinrotgefärbten Kelchen zu seltener Pracht
entwickelt : noch stehen sie in voller Blüte , doch hier und dort läßt
schon ein leiser Windzug die zähen , trockenen Blätter herniederflat -
tern . Auch der Rhododendron hat nunmehr seine vollen Blütenkelche
entfaltet , deren Glockenform sich in den dichten grünen Stauden
außerordentlich hübsch ausnehmen . Einen bezaubernden Anblick ge-
währen die mit allerlei Blumen durchwirkten Rasenflächen . Zu Taufen -
den lugen Gänseblümchen u . Tausendschönchen schüchtern aus dem saf -
tiggrünen Gras , überragt von silberfchimmerndem Wiesenschaumkraut ,
der gelblichleuchtenden Butterblume , oder der knallroten Klatschrose .
Hyazinthen , Tulpen , Narzissen und andere in schönster Blüte stehende
Blumengewächse verbreiten ringsum balsamische Wohlgerüche .
In schneeigem Weiß prangt dort ein blühender Kirschenbaum , in zar -
tem Grau und Violett schimmern hier die Büsche des an geschätzter
Stelle sich langsam entfaltenden Flieders . Und während drinnen in
den Gärten und draußen in den Besten ein Meer von Blumen und
Blüten wogt , schmücken sich ringsum die alten Lindenbäume , wohl
drei Wochen später als in früheren Jahren , mit dichtem , zartgrünem
Iunglaub .

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Nbon ^ ementSauittuna und 10 A für Portoausaaben beigefügt werden

Landsturm M . Die Familienunterstützung hängt von d«r Be -
dürstigkeit ab , die in Ihrem Fall bei Wetterführung des immerhin
gewinnbringenden Betriebs eingestellt werden muhte . Bei Aende -
rung Ihrer Erwerbs - und Ve-rmögensverhältnisss ist ein neues Gesuch
um Unterstützung dem Bürgermeisteramt vorzulegen . (21)

Landsturm A . 1 . Ueber die Einberufung des ungedienten Land -
sturms erfahren Sie Näheres durch das zuständige Bürgermeisteramt .
2 . Es handelte sich bei dein angefragten Artikel um ein Empfehlung « ,
inserat , jede Apotheke stellt Ihnen das gewünschte Mittel zusam -
men . (22)

H . H ., Khe. : Der Krieg und Ihre Einberufung hat den Mictver -
trag nicht aufgelöst , ein Mietzinsnachlaß hängt vom Ermessen des
Vermieters ab und er wäre nach Sachlage begründet . Zur vorherigen
Anrufung des Mieteinigungsamtes vor der Klage ist der Vermieter
nicht verpflichtet . (23)

F . 40 : Es besteht ei* Lohnanspruch von 20 Mk. m «notlich und für
die Zeit vom 15 . Juni bis 10. August , dem Tag des Austritt , aus de«
Dienst . B« i Zahlungsweigerung Klage an das Amtsgericht Ra -
statt . (24)

B . in L. : Ueber die Esch-Dauerbraicköscn und deren Fabrikation
smd m mwom , m

lichen Angelegenheit auf den Inseratenteil unserer Zeitung verwei -
sen. (85)

I . A. in Eine strafbare Beleidigung liegt nicht vor , ein An -
laß zum Waffentragen ebenfalls nicht. (26)

B . D. F . : Sie müssen das längst vor dem Krieg bestellt« und loa »
sende Auskunftei -Abonnement bezahlen , der Krieg ändert an dies «
Verpflichtung nicht ». (27)

P . P . : Nach dem Mietvertrag sind Sie nur zur wöchentlichen R«i»
nignng Ihres Wohmlldgszuganges verpflichtet , für die Reinhaltung
des Hauseinganges hat im übrigen der Vermieter oder der Mieter
zu sorgen , der die Reinigung veranlaßt . (SS )

Feldpostschaffner H. : Die Kürzung , Einziehung und Wiedergewah -
rung der Militärrente usw . (Versorgungsgebührnisse ) gründet sich. a » f
die Vorschriften des Mannschaftsversorgungsgesetzes vom 31. Mai 1906
( Reichs -Eesetzblatt 1906 E . 593 ff. ) Die Regelung geschieht durch Säe
Pcnfionsregelungsbehörde , d . i in Baden di« Intendantur des 14.
Armeekorps . (30)

B . in K . : Eine amtliche Zusammenstellung der Kriegstate » im
jetzigen -Kriege unter Angab « der «inz «ln « n Truppenteile ist noch nicht
erschienen , es sind bis jetzt nur die Berichte der obersten Heeresleitung
üb« r die Kämpfe b« i Soissons , in den Vogesen . an den Masurischen
Seen und im Avgonenwald als zusammenfassende amtliche Berichte
und in der Literatur eine größere Anzahl Kriegsbüche ? und Kriegs -
Heft« mit Berichten von Mitkämpfern erschienen . — Die Verluste der
deutschen Marine erfahren Sie au « den Zeitungsmeldungen , mehr ist
uns nicht bekannt . (33)

R . 8 ., Khe . : Schadenersatzansprüche wegen verspäteter Pfändung »-
freigäbe und Versteigerung scheinen berechtigt . Genaues läßt fich erst
nach Kenntnis sämtlicher Tatsachen sagen . ( 3K)

E . P . B . : Die Verspätung der S ««dung kann auch an dem Liefe»
ranten liegen , liegt fie nach Ihren seitherigen ungenügenden Feststel¬
lungen in versäumter Aufgabe des Telegramms durch die Post , sa
wäre diese Ihnen für den Schaden haftbar . Die Sendung ist jeden -
falls abzunebmen . (37) !

B . S . W . und G . 15 : Di « Kriegsnnierstiitznngsgesuche der unehe -
lichen Kinder find beim Bürgermeisteramt des Wohn - od« r Aufeirt -
Haltsorts des Kindes anzubringen . (38 , 39)

B . N . K. Die Angehörigen ( Eltern , Schwiegereltern , Ge-
schwiste. , Stiefgeschwister und Kinder ) der in den Kriegsdienst Ge -
trete,i « n erhalten im Fall der Bedürftigkeit auf Ansuchen beim Bär »
germeisteramt ihres Aufenthaltsorts die gesttzlich« Fomilienunter »
stützung von monatlich G Jl , sofern sie von dem Eingetretenen unter -
halten wurden oder das Unterhaltungsbedürfnis erst nach erfolgtem
Etntritt desselben hervorgetreten ist . Die Ehefrau hat Anspruch auf
monatlich 9 bezw . IS Jl und wie di « Kinder unter 15 Jahren nur
die Bedürftigkeit nachzuwrisen . (40)

Th . H. in B . Das « efreiungsgesoch vom Militärdienst ist beim
Bürgermeisteramt des Aufenthaltsorts einzureichen . Die Aussicht
auf Erfolg ist äuherst gering . (41)

O. K . Es ist richtig , daß Lahr nur auf Ersuchen der Stadtoer -
waltung Garnison erhielt und daß die Kasernementsgebäude von der
Stadt erstellt und an die Militärbehörde vermietet wurden . (42)

H . D . M . Wenden Sie sich an das Bürgermeisteramt . (43)
Lampe . Eine Bestellung liegt nach der auszugsweise mitgeteil -

ten Korrespondenz nicht vor , nur ein Angebot zum provisionsweisen
Verkauf , das abgelehnt wurde . Si « brauchen die Lampe nicht be -
halten , und können die Nachnahme zurückverlangen . (44 )

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch 91. Bielefeld '» Kofbuchhandlung .

Liebermann u. Lie .. Karlsruhe .
Bismarck . Roman in drei Bänden von Karl HanS Strobl .

Bd . 1 : Der wilde Bismarck . Bd . 2 : Es liegt eine Kronc . Bd . 3 :
Der eiserne Kanzler . Preis eine ? jeden Bandes broschiert 4 M , gedd.
in Leinen 5 M , in Liebhabereinband 7 M . Jeder Band ist ein in stcki
abgeschlossenes Gkiiizeö nnd einzeln käuflich . Der erste Band erschien
rechtzeitig alZ Gc !?enkbuch zum 100 . Geburtstage Bismarcks , die wei -
teren Bände in schneller Folge . Ein Gcschen ?werk von unvergäng -
lichem nationalen und literarischen Werte ! Vorrätig und zu beziehen
durch jede Buchbandlnng .

Der Kaiser i « Feldgrau . ErnüeS und Heiteres . Johannes Baum
Verlng , Verlin W . 30. Preis broschiert 2 M , gebd . 3 J ( .

Rätsel - Büchlein für unsere Krieger . Verlag von Albert Gold -
schmidt , Berlin W . W lVerlag von ..GriebenS Reiseführern " ) . DaS
Büchlein dürfte eine willkommene Liebesgabe sein , um unseren
Kriegern in den Schübengräben und den Lazaretten Unterhaltung und
Zerstrenung z » gewähren . Preis SO A . Die Auflösungen sind in
einem besonderen Seft für 10 erhältlich . DaS Buch kann für 10 A
Porto als Feldpostbrief verfandt werden .

Das Schwert im Osten . Erzählung von Klara Hoser . 1 .—3 . Aufl .
Verlag de ? I . G . Cottaschcn Buchhandlung Nachfolger , Stuttgart und
Berlin . Geheftet 2 M . in Leinenband 3 M .

Kaiser Wilhelm II . Kunstblatt von Erich Gruner . \ JL. —
Ich hatt ' einen Kameraden . Kriegsgedenkblatt von Erich Gruner .
1 .50 M . Verlag E . A . Seemann , Leipzig .

Reue KriegSlieder . Neuestes Heft der „ Musik für Alle ' . Neue
Kompositionen von Leo Blech . Victor Holländer . Paul Lincke. B . Zev -
ler mit Texten von G . v . Hülsen , R . Debmel , E . v . Wolzogen , R .
Presber . I . Freund u . a . Verlag von Ullstein & Co ., Berlin und
Wien . Preis 50 A -

Ein Hindenbnrg - BilimiS in jedes deutsche HauS ! Die Erinnerung
wird auf ewig die blutrünstigen Bilder festhalten , die russische Bar -
barei in unsere teueren ostpreußischcn Lande einzeichnete . Auf ewig
wird ^ aber auch aus den Tafeln der Geschichte der Name deS ManneS
bei-vorleuchten , der mit der Kraft eines genialen Willen » die Landes -
schänder über die Grenze und ins Verderben jagte . Wo ist der
Deutsch « , der diesem großen Schlachtenlenker nicht herzliche Ver -
ehrung entgegenbrächte ? Zeigen wir dies auch durch eine persönliche
Ebrung : in jedem gutdeutschen Hause muß der Charakterkopf Sinden -
burgs den Ehrenplatz einnehmen , er soll noch Kindern und Kindes -
lindern ein Denkmal des ernsten 1914 sein . Wohl ist es in den langen
isriedensjahren in manchen Kreisen unmodern geworden , die Wohn -
räume mit Fürsten - und Feldherrnbildern zu schmücken, aber ernste
Zeiten erfordern ernste Sitten . Und sagt uns Zeitgenossen dieses ein
^ igartigen Weltringen ? der Charakterkopf eines nnserer größten
Männer nicht mehr als die schönste LandschastSstudie ? Fehle des -
bald niemand bei diesem Dankesopfer ! Das Bildnis ist auch den
Minderbemittelten zugänglich und zwar , wie wir uns überzeugen
konnten , in einer Heliogravüre von getns "hervorragender Schönheit
und Naturtreue . Der bekannte nationale Verlag Gerhard Stalling in
Oldenburg i . Gr . hat das Bildnis hermisgegeben und zwar in 2 Au ?^
gaben : A : Papierformat 95 : 76 cm ( BtIdfI5 <6c ohne weißen Rand

44% cm .) B : Pavierformat 48 : 37 cm sBildfläche ohne weißen
? ™ &/£8'2 ,i 22£ cF1l- D >e große Ausgabe kostet 6 H , die kleine mir
2,SO t* . Es handelt )tdj also um wirkliche Volksprcise , denn sonst
kosten derartige Kunstblätter mindesten « einen Goldfuchs . Wer es füll
nicht eher leisten kann , schenke sich das Blatt zu Weihnachten . Wie
wir übrigens hören , gibt der Verlag in gleicher Ausführung alle
anderen deutschen Heerführer des gegenwärtigen Weltkriege ? zu den
gleichen Preisen heraus . Wir erwähnen nur den Deutschen Kron ^
Prinzen , Kronprinz Rupprecht von Bayern , Herzog Albrecht von Würt¬
temberg , v . Bülow . v . Kluck . b . Hausen , v . Einem , v . Heeringen ,
v . Emm,ch . v . Beseler . v . Moltke . v . d . Goltz , v . Tirvitz , v . Zeppelin .
Die Ausgaben können auf das wärmste empfohlen werden , sie gereichenBlatt für Blatt sowohl unseren Wohn - und Arbeitsräumen , wie
icdem öffentlichen Gebäude zum höchsten Schmuck.

Ruszun a«s den Standesbürhern Karlsruhe .
Geburten :

24. April ! Helmut Lothar , Vater Gustav Rapp , Sekretariat » -
assisknt ; Klara Elisabetha . Vater Wilhelm Bohner , Photograph . <
28 . April : Viktor Albert , Vater Albert Schmid , Taglöhner .



«sreitaq , den 30 . April 1919 . Davifche Ureffe. gfefteS,

Grosser Snien -VErbanf ! Sonscr - Angebot In Sdmtmara
WS » WWWI HP IVB IV1I ■ * * für Damen , Herren , Knaben und Mfidchen .— _ I (j

Dieses Angebot ist ein schlagender Beweis meiner Leistungsfähigkeit !
Serie I Serie II Serie HI

Mk. 7 .50 Mk . 7 .50
Serie HI

8 .75a BW m « ww whv w
Hochmoderne grau Chevroaux - Preiswerte Lack - , Schnür - Htji . braun imlt . Chevreaox -
Sohnür - und Knopfsohuhe , Halbsohuhe , Ceüuloid - Absatz , Halbschuhe , hochmod c —

Luxus - Ausführung . Lederfutter , riesig billig . Derbyschnitt

Preiswert . Leder - Baby Schnür¬
stiefel mit verschiedenenmodernen
Einsätzen

per Paar Mk . 4

Serie IV

8.75
Serie V

5 .50Mk . Oh § 4# Mk . MF » § chD Mk .
Eleg . braun imiL Chevreanx « Ghevreaux - Dame n-Scb nur - Elegante Leinen - Halbsohutie .
Halbschuhe , hochmoderneForm , Stiefel , mit und ohne Lackkappen , wein , mit Derbyschnitt, neueste

Derbyschnitt Derbyschnitt , preiswerte , gute Qualtt . Form , riesig billig !
— Derbyschnitt , neueste
Form , riesig billig !

Preiswerte Box - Herren - Haken¬
stiefel , Lackkappe, Derbyschnitt,
riesig billig , bequeme Form ,

per Paar Mk .

Hochelegante Herren - Haken - ^ ^ v /
Stiefel , Lackkappe , Derbyschnitt , | ® 1 11 /
erstklassiges Fabrikat | /

Serie IFür Knaben
u . Mädchen

•"" 4- anmm m v
imlL Chcvreaux - Schnürstiefel .

Naturform , No . 18— 22 , sehr preiswert .

2.75
Serie II

23—24

per Paar Mk .

Serie IQ

29- 30 31- 3221—22 23- 24 25- 26 27—28 27—28 29—30 » —32 33—35

3.95 4.50 4 .95 6 .50 « 6 .25 6 .50 6.95 7 .50
Strümpfe u . Socken , Touren - u. Militärstiefel riesig billig in grosser Auswahl.

Altschüler
.

Karlsruhe
.

Größtes u . leistungsfähigstes Schnhwaren -
haus Süddeutschlands ,
eigene Filialen .

Karlsruher Lokalbahnen .

Bekanntmachung.
» M 1. Mai d. I . tritt der Sommerfahrplan in Kraft.
Exemplare des Fahrplans sind auf den Stationen käuflich »u

haben . » <o9
Karlsruhe , den 28. April 1915.

Städtisches Bahnamt .

Krankheiten
» erschiedeuer Art , insbesondere Frauenleiden

finden Behandlung durch S3128Ö1

Magnetismus , Naturheilkunde,
Magnetische Heil - Massage.

H Grimberger und Frau Vera Grimberger - Nillius
Magnetopathen und Natur -heilkundige .
Geprüfte Mitglieder der Vereinigung Deutscher Magnetopathen.

Sprechstunden täglich von 9 —6 Uhr . Sonntags keine.
Karlsruhe , Kaiser - Allee 31 .

Im 3eindcslar>D
i 'V

sind unsere braven Krieger von Insekten ,
wieKopf- u. Kleiderläuse etc.
sehr geplagt Gegen dieses Ungeziefer gibt
es kein besseres u . zuverlässigeres Mittel als

SMiß FtHtfM „HtEltlf .
DieseFeldpostpackung enthält sämtlich .Prä¬
parate^ die der Krieger draussen im Felde zur
Abwehr und Vertilgung des lästigen Unge¬

ziefers benötigt . Zu haben ioDrogeopeschäften zum Preise von60 Pix.
u. M . 1.20, wo nicht durch Chem. Fabrik Anton Springer , Karlsruhe ,
KUlingerstraße 61. Mim lasse sich nichts Anderes als ebenso
wirksam aufreden .

Empfehle mich zur Lieferung von

keimfreiem Eis
im Abonnement unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ; Abonnements können täglich beginnen .

Teleph .
1415

ErbprtnzenstraOe 23 ,
Bwitüate franko zu Diensten .

Carl Pfefferte Teleph.
1415

8741.2 .2

Stfa rftth fifliD werden rasch und billig angefertigt in der0 » w «4JUU . Dr »«« ei der ..« adiiche» Presse'

Korsette « : Korsetten !
in nur guten Qualitäten , bequem
Sltz , St . 2 a u . höher , schöne, weißeBat '.stkorsetten , Resormleibchen sehr
billig . » 1255 :; '
D,irlacher Allee 84 , l Tr .. lint ; !

/it
Freitag , den SV. April 1915 .

52 . Abonnements - Vorstellung bt
Abt . C (graue SlbonnementSkartcn
Der Trompeter von

Sakkingen .
Oper in drei Allen , nebst «inem
Vorspiel . Mit autorisierter teil «
weiser Benützung der Idee und
einiger Originallieder aus I . Victoi
v . Scheffels Dichtung von Rudolf
Bunge . Musik von Victor E .

Neßler .
Musikalische Leitung : Georg Hosmann
Szenische Leitung : Peter Dnmaß .

Person « » de« Vorspiels :
Werner Kirchhofer, »tud .

jur JanvanGorkom .
Conradin . Laudsknechttroin » ^

peter und Werber Fritz Mechler.
Der Haushofmeister der

Sursürstin von der
Pfalz . . . . Han « Buflard .

Der Rector magnifiou » der
Heidelberger Universi¬
tät Fritz Haucke.

Landsknechte » . Werber . Studenten .
Zwei Pedelle . Kellerknechle.

Ort der Handlung : Das Heidel -
berger Schloß . Zeit : Während der
letzten Jahre des Zvjähr . Krieges .

Personen der Oper :
Der Freiherr von

Schönau . . . . HanS Keller .
Marie , dessen

Tochter . . . . Grete Finger .
DerGrasv . Wilden -

stein Fritz Hancke .
Dessen geschiedene Ge -

mahlin,desFreiherrn
Schwägerin Di. Mosel - Tomfchik

Damian , des Grafen
Sohn aus »weiter
Ehe Josef Zoller.

Genier Kirchhofer Jan van Gorkom .
Conradin . . . . Fug Mechler.
Bürge,mädchen U . Burschen . Bürger
und Bürgerinnen von Säkkinge » .
Hauensteiner Bauern . Volk . Dechant
»nd Kapläne . Bürgermeister und
Ratsh - rren von Säkkinge » . Fürst -
Aebiissin und Edeldamen deS Hoch »
stifts . Landsknechte . Die Wirtin
. zum güldenen Knopf ' in Säkkinge » .

Dorfmusikanten .
Ort der Handlung : In und um

Säkkingen . Zeit : 1650.

Tänze : Im 1 . Slkt : vanerntanz .
Im 2. Akt : Mai -Idylle

eingeübt vonPanlaAllegrt - Bayz .

Person «« de« Ballet « uud de«
AugeS beim Maifefte .

Der König Mai . . . Lina Größer .
Prinzessin Maiblume

Olga Mertens - Leger.
Prinz Waldmeister Richard Allegii

Frühlingsengel , Kobolde .

Pagen . Winzeru .Winzerinnen Küfer .
Der Vater Rhein : Main u . Stein .
Rüdesheinier , Liebfraiien . Steinberg -
JohanniSbeiger,Domdechant,Marco »
brunuer . AßmannShauser . Mosel -
blüiiichen , Forster . Jäger . Mark -
gräsler , Nahe , Scharlachberger . Der
Feinschmecker mit zwei Mohre » . Der
Koch mit Gefolge . Spanischer Rilte .
mit Dame . Der Mann mit dem Kater .
Knaben undMädchen . Landsknechte.

Schloßbewohner . Diener .
Tlnsang Übt . Ende « ach 10 llhr

Kasse- Erösfnnng 7 Uhr .
Mittel -Preise.

ffbren ' Reparaturen
Keine Uber 91k . 2 .50

neue Feder 1 M, Glas , Zeiger, Bügelring
je 20 4 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial- Reparalurwerkstätte
F. Uhren jeder Art Zimmeniliren . Postk .
erbeten . Hans Träger , 1 rniacherm .
Karlsruh :?, Zähringerstr . 4S . B12538

Gebrüder

Wir empfehlen :

IWarmetade
(In bekannter Güte.)

I Erdbeer \ per Pfund
Aprikosen I ga* ank

IjKSrjÖUptr

Schokolade
Haushalt . per Tafel 30 .j
Milchblock . per Tafel 85 i

Bonbons
gegen Husten

und mit Fruchtgeschmack
'/* Pfund 12 Pfg .

5764

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze Haus -
Haltungen , Reukam . Lammsir . 6
lw Hos. Tel . 3b4ö. LÄil

Guter MittagStisch mit Kassee
66 i , Abendessen 45 i .
B12SS6 .3.1 DouglaSstr . 13,1 .

Trauringe
moderne Fasson

in jeder Preislage
bei 18232*

O . Klingele
Uhren und Goldwaren

ErbprinzenstraBs26 .

Echter Bienenhonig
ins Feld !

De » Truppen hochwillkommen ?
Viele Dankschreiben !

' It Kg.- Felddose Mk . 1 .10
llt Kg .- Felddose Mk . 1.66

2l | j Kg . .Postdose MI . 6 .50
ö Kg .-Postdose Ml . 12 .50

Bei Voreinsendung deS Betrages
wird franko direkt ins Keld gesandt .
Genaue Ädressenangabe Bedingung .

B . Rietsche , Biberach
( Baden )

Bienengerätesabrik und Groß »
bienenzucht . 1582a !0.5

Bekannt streng reelle Bezugsquelle

V&r Kaufe mtäU
jeden Posten getragene

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .

Weintrauh , ^ronenflr. 52-

werden dauerh . geslocht . u . repariert
Ztnhlflcchterei rr . Eriui ,

äökäö ASlerstrave 3,

Baumeisterstr . 32, Hinterhaus ,
niu,mt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Haiiörat . Männer - , Frauen -
« nd Kinderkleidern .
Stiefel : e . entaeaen . 2 .

s
z. Zeit im herrlichsten Blüten -
flor. Als Erholungsaufenthalt
einzig. Als Ausflug sehr lohnd.

Vtopnon " Altbekanntes
„ JsierilBll . Hausm . bert.
Buf für Küche und Keller,
Forellen . Zeitenlspr . Preise .
1()o7a .4.4 Bes . : I « . <* raf .

3BH

Keine Fleischteuerung !
a
itfi

würzt und kräftigt alle Suppen und
Saucen in gleicher Weise w .e der eng¬
lische Liebig-Fleischextrakt . 2Q-25 Gr.
(ein gehäufter Teelöffel) Ochsena - Ex-
trakt k Person geben jeder Gemüse¬
suppe den Geschmack und den Nähr¬
wert und das Aussehen eines wirk¬
lichen Fleischgerichts . 1 Pfund Ochsena
hat den Gebrauchswert von 10 Pfund

Rindfleisch .
Dosen ä 1 Pfund netto Mk. 2.—

„ ä Vi „ . .. 1 .10
In den meisten Detailgeschäften zu

haben . 1753a .2 .1
Mohr Sc. Co ., G . m . b . H ., AHcna -E.

Wemeh
Ersatz für

Weizenmehl
Pfd. Pfg.

Zws diesem Maismehl kann
borzügl . Kuchen gebacken

werde « .

Erhältlich ohne
Brotmarken!

! Ersatz für Weizengrieß :

olenta
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Statt besonderer Anzeige.
Am 24. April starb den Heldentod für sein

Vaterland , im Feldlazarett in H6nin — Lietard in¬
folge seiner am 4 . März erhaltenen schweren
Verwundungen , im Alter von 21V» Jahren , unser
innigst geliebter , unvergeßlicher Sohn . Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Karl Haßler
Musketier im Inf.-Reg . Nr. 111 , 2. Komp .

In tiefstem Schmerze :

Atlguft Haftler , Bäcker u. Gemeinderat ,
Luise Haßler, geb . Süss,
Luise Me^ger , geb . Hassler,
Heinrich Hagler, z. Z. im Felde ,
Elise Maier, geb. Hassler ,
Auguft Metzger, Gendarm , Pfullendorf ,
Adolf Maler, Kammfegermstr ., Stockach.

Graben , 29 . April 1915. 1775a

Auf dem FeWe der Ehre starb den Heldentod
Kr das Vaterland infolge seiner schweren Ver¬
wundung am 20. April unser lieber Sohn , unser
innlgstgeliebter , unvergeßlicher Bruder , Schwager
tmd Onkel

Adolt Schaber, sr
Jager-Regiment z. Pf. Nr. 13, 2. Eskadr.

im 22. Lcfcenstatoe . B12542
In Befam Schmerz :

Lina Becker, geb. Schaber, Wolfartsweier .
Hermann Becker , Unteroff . , Ltfegr .-Rgt 109 ,

x. Zt tot Felde .
Ludwig Schaber, z. Zt hn Felde.
Familie Ludwig Schaber.

Karlsrabo -Rfipp»« , den 30 . April ' 1915.

Für dfe wohhoeoden Beweise herzlicher Teilnahme
an dem ans durch den Tod meines lieben Mannes ,
unseres treubesorgten Vaters

Oswald Ochs
betroffen «« schweren Verloste und für die dem lieben
Entschlafenen gewidmeten überaus reichen Blumen¬
spenden sprechen wir hiermit allen Verwandten , Freunden
und Bekannten berzliohen Dank ans B12556

Christiane Ochs Wwe . und Kinder.
den 29. April 19,5 .

Pttr <# e vielen Beweise herslleher Teilnahme bei
denrHinscheiden unserer Heben unvergeßlichen Mutter

Mina Baumann Wwe.
sprechen wir allen unseren tiefgefühlten Dank aus .

Die tieftrauund Hinterbliebenen .
Kwtenäe , den 29 . April 19R . B12543

Asr . Religionsgesellschnft .
30 . April Sabbat -Anfanq 7-NIHr

I . Mai Morgen ^otteSdienst ?^ „
Schülergottt <Zdil . 2®

..
Nachm . -Gottettft . 6
Tabblit - AuSaana ff .

!>>crkts » .MorgenaotteSdienst 6
Nachm .-GotteSdst . 7» .

Pension
mit strenger Z « fstcht für Tertianer
der Götheschule für bald in gutem^ zuse gesucht . Angebote unter

die Geschäftssi . deran
Softe " eshetta . 2J

Stellenbesetzung.
Infolge Einberufungen sind bei

der hiesigen Stadtverwaltung die
Stellen

eines Kanzleigehilfen und
einer Schreibaushilfe

alsbald neu zu besetzen.
Bedingung für die Kanzleigehil -

fenstelle ist entsprechende Vorbil -
dung im Gemeindedienst , für die
Stelle der Schreibausbilfe Bedie -
nung der Schreibmaschine .

Geeignete Bewerber — für die
Besetzung der Schreibaushilfestelle
kommt evtl . auch eine weibliche
Kraft infrage — wollen sich unter
Einreichung von LebenS - und Bil -
dungsgang ^selbstgeschrieben ) so-
wie von Zeugnissen und unter Nn -
gäbe des Tages an dem der Ein -
tritt frühestens erfolgen kann ,
sofort bei uns melden . 1756a

Schwetzingen , 28. April 1913.
Der Gemeinderat.

Großabnehmer in"chschtelnFelbpoß-s
belieben Anfragen unt . Nr . B5805
a . d. Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "
zu richten .

1911er Oberhaar dl er
Waleciirciin imtur u . unuet »
W 01SZ >W ÜIH , schnitten . 4500 1
wegen Einberufung au Mk . 67 .—
ver Hekto netto Kasse in Käufers
Fassern frei Abgangsstation abzu -
geben . Angebote u . Nr . 1788a an die
Geschäftsstelle der « Bad . Presse .

"

Siädt Bodonslaü
fVierordtbad )

Karlsruhe .
MeälzinischeBäder
Fichtennadel - , »Salz *

(Rappenauer oder Stassturter )
Mutterlaiiice - u .Schwcfel -

(Thiopinol) Bilder . 5415
Dadezeit für Herren und Damen ■

' 1,8—1 Uhr vorm . und 3—8
Ührnachm . Samstags bis ' 1.10
Uhr . Sonntara ' 1,8—12 Uhr.
Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

W Arisch eintreffend : A

Kopfsalat

Heirat.
Gebild . jung . Mann , 2Z Jahre ,

mittelgroß , sucht Bekanntschaft mit
einer jungen Dame , häuslich , tüch-
hg im Haushalt , gebildet u . gemüt .
voll . Anonhm zwecklos.

Gefl . Zuschriften unter B12553
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Welch edeldenkendes Ehe -
paar würde ein 6 Wochen
altes Kniiblei « an 1743a

fiMsUflU
annehmen . Angebote unter
Z . 971 an Haasenstein & Vog-
ler, fl .- G., Karlsruhe .

= Kind =
gesunder hübscher Knabe . 6 Monat
alt , wird an Kindesstatt abgegeben .

Angebote unt . Nr . 1786a an die
Geschäftsst . d . „Bad . Presse " erbeten .

wird aufs Land in gute
cWt » ! «? Pfleae genommen . An¬
gebote unter Nr . B12513 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ehering verloren
von Friedrichschule bis zur Südend
schule. Gegen Belohnung abzugeben
Klauprechtstr . 23 , Stb . III , lks . B, .

Kriegsklnderkrippe
Zähriugerstr . 4 ,

bittet , für die Dauer des Krieges ,
um Überlssaung v . einigen „Kinder '
lieawagen " zum ausfahren .

Abzugeb . dortselbst . B12S71

MvlÄNle .
vergeben . Angebote unter B125R
an die Geschäftsst . d. „Bad . Presse /

A kaufen gesucht
Selbstspiel -Klavier ,

Musikwerk ic.
neuer Konstr . . für Privatgebrauch ,
wird bei mäßig . Preis z« kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 1730a
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Sattel u. Zaumzeug
gut erhalten , sofort zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unt . Nr . 5767 an Sie
Geschäftsstelle der . Bad .PreAe " erb .

Verlag von Julius Springer in Berlin W . 9

Soeben erschien :

Eine Frage !
Wie erljalken wir der Zukunft die
ergeßenden Kräfte dieses Krieges ?

Don

Johannes Marboö B12S32 .3.1

Preis 50 Pfg .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Zum Nachprüfen von Baurach -
nungen gewandter

Architekt
od. Bautechniker gesucht»

Angebote unter Nr . 5803 an We
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Grofte Maschinenfabrik
Westdeutschlands sucht für ihr
Lohnbüro einen erfahr .» jung .

durch eine »wetkmaßig -e Liebesgabe von der Play « des Unfetiefers , welches
ihnen oft die wenigrn Stunden der Ruhe raubt . Nixlaus halt Flohe und Wansea
von Kleidern und Betten fern und tötet Lause samt der Brut . Angenehmer ,
nicht auf drin glicher Geruch , diskreter Gebrauch . Nicht feuergefährlich ! In
Biechflaschen und Feldpostschachteln fettig zum Versand Mk. 1,— in Apotheken ,
Drogerien und Liebessrabengeachäften . Wo nicht erhältlich direkt ftb Fabrik .
Dr . C^ rl Schweitzer , Hcilbronn . Versorgt jeden Soldaten mit dem wohltuenden

Beharren Sie darauf , daO Ihnen das sicher wirkende Originalpräparat
Nixlatis »erabfolqt wird.

Niederlagen in Karlsruhe : GroBherzogl. Hofapotheke, Stadlapotheke Ludwig-

Wilhelm -Äpotheke, Friedrich -Apotheke ; Drogerien : Max Hofhemz. R VI Lang.
Th Walz Gebr Vetter , Strau8 - Drogerie Karlsruhe - Miihiburg , Parffimerie

H. Bieler , Kaiserstr . 223, Seifenhaus E . Wenz. 1336a

6ö )reibmöfsöine , «e-
sucht. Angeb . unt . Nr . B 1 - 597 an
d . Geschäftsst . d. „ Bad . Presse . 2 .1

Pholo -Apparat .
gx 12 od. 10X15 m. gut . Optik u.
doppelt . Bodenanszua . ev . mit samtl .
^ ubeh . zu kaufen ge,ucht . Angeb . u .
Ar B1S418 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Zn kansen aesucht .Mal -Stasseleu
Angebote unter Nr . B12563 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse .
Kaiifeesncli . , , „„

Linoleum od . Bodenteppich . 3fl.
Gasherd . Emailherd . or . VtaU
Pfanne , groß . Spiegel . Angebote
unter Nr . B12SS1 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ' erb .

Zu verkaufen
Ettlingen .

Kleine Billa im Villenviertel ,
schönste, ruhigste Lage , mit Obst - ,
Zier - und Gemüsegarten , unter
günst . Bedingungen zu verkaufen .

Näheres unt . Nr . B12623 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

In Oberkirch . Hauptstr . geleg .

Landhaus ,
6—9 Z . mit großart . alten Anlag ,
u . Oeronomiegeb ., ca . 265Ar Fläche ,
Garten , Wiesen , ganz oder teilte ,
billig zu verpackten . Erfragen bei
Eigent . V . Barrerstr . iL .
Strak - bura . B12327 .3.3

Zu verkausen.
1 Pferd . 2 jährig , und 1 Pferd .

3 jährig , letzteres eingefahren , beide
mittleren Schlages , sind zu ver -
kaufen . Nähere ? bei B12464 .4
Ixirt ' iiz Kohm , Landwirt und
Schmied , neben dem Gasthaus zur
Sonne , in Oetigheim . Amt Rastatt .

Pserde -VerKaus <
^ wei kjährige Pferde , für schweres
Fuhrwerk , unter Garantie verkauft
Karl Melcher , Blankenloch .

BW zu wMen:
verschied . Betten , Tisch u . Stühle .
Kleiderschränke , Waschkommoden ,
Waschmange , Bücher - und Spiegel -
schrank , 2 Nähniaschinen und sonst
verschiedenes . B12377 .2.2

Lammstrafie K. im Hof .
Diwan . Ottomane . Schränke .

Tische .Stühle .Nachtttsche .Wafch -
kommode mit Marmor 26 Mk . ,
» autenils mit u . ohne Einrichtung ^

schrank ,

312257 .2 .2
Gteinftratze «,

Laden .
1 vollst . Bett . Nußbaum poliert ,

B «ttstatt u . Sofa , 1 Paar fast neue
MilitSrstiefel . 1 Linole » « zu ver¬
kaufen . 5808

Kornblumenftr . 5 , 4 . Stock.
Zu verkk . : 2 Betten , 1 Schrank ,

1 Tisch , Stühleu . sonst . Küchengeräte
SB1257A Äiorgeflstr . 2 . St .

Pol . Bett 30 M. Diwan 20 J ,
Waschlisch 7 >>? . Nähmaschine 20
schöner (? hiffonnier . Rokbaar -
matraye billig abzugeben . B12517
Ludwig - Wilhelmstr . 18 , StHS . pari .

Chaiselongue ^
B12074 .2 .2

neu , von
^ . 20 Ji an
chiiliknNr . 25 .

Herren - » nv Damenrad mit
Freil . billig zu verkaufen . B11672
12 .7 Adlcrstr . 4 . Laden links .

Herren - n. Damenrad lFreilaufj
_ sofort ganz billig zu verkaufen

B12578 Kaiserstr . 35 . part .
Herren « und Damenfabrrad

sehr billig abzugeben . B125S5
Hnmboldtstr . 24 . II . links .

Regislrierkafse
'

System „ National " vollständig in
takt , kurze Zeit benützt , preiswert
zn verkaufen . Angeb . unt . Nr . 5781
a . d . Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

« illia zu verk . : Gute Geige u .
itlicr , Sportanzug m . Strümpfe u .

Stiefel f . groß . , stark .Herrn , Stiefel
Nr . 40, eleg . Trauerhut m . l . Schleier ,
Hauskleid , Babh - AuSftattung .
B12577 « örnerstr . S7 . Hoffäß .

Zirka ISO — -̂ 00 .̂ estmeter

Buchenstamme
zu verkaufen , evtl . geschnitten ,
80—60 Durchmesser , sowie zirka
Ivo Festmeter 3.3

Eschen
20—55 Durchmesser . Zu erfragen
unter Nr . 1737a in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Sehr gut erhaltener Grudeherd
ist billig zu verkaufen . B12502

ftritbenfttnfee 16. vart .

PapageiKLsig
für 3 Mk . , 1 Auszngtisch , kl . Kont »
modr , Nähtisch u . versch. zu verkauf
B12592 Borkftrafte 28 . vart .iSÄ ' Siirtcraicscti
und ein blauer Sport - Liegewagen
werden preiswert abgegeben . Zu
erfragen vormittags . B12530

Karlstraste 104 . 11.
Ein gut erhaltener Kinderlieg

wagen ist billig zu verkaufen .
B12561 Steinstrahe 5 . 2. St

« ermgei IÄi £ f
B12401 .2 .2 Winterstraße 7 , l ,

i5,n " ul
; ÄrlifiiRiwn
aestell noch wie neu . ist

zuverkoufen . JS12547
Georafriedrichstr . 30 , IV . links
Rodseiden . Damenkostiim . Größe

44—46 , zn 8 Jt , schwarzer Damen -
Mantel , modern 12 J . B12558
Durlacker Allee 24 . 1 Tr . , links .

Bulldogge
zwei Jahre alt , sehr schönes Tier ,
ist billig zn verkaufen . » 12660

Gridtzinaen , Gittbestroste 14 .

Jlalienerhühner ,
gute Eierleger . letztjährige . Brut ,
mit Hahn , ab, «geben . B12ol9 .2.2
Durl «ch »xftr . »» . Sinterh .. 2. St .

Steilen Angebote
2-10 Mark

zu verdieiien . Näheres im Gratis ^
Prospekt vom Adressen -Lerlag '™a
10.2 „Herold ", Kempten . Bqvepn .

II

Fähigkeit zu gewissenhafter ,
selbständiger Arbeit Beding -
ung . Gefl . Angebote mit Le-
benslauf , Zeugnisabschristen .
Gebaltsansprüchen , Militär -
Verhältnis und kürzestem Ein -
trittStermin erbeten unter F .
E . H . 557 an Rudolf Moffe .
Frankfurt a . M . 17 ! 6a . .̂' /.'

.■ium Verkauf eines Vo '> r >

mit >000 Karton zum 5 ^ De -
tailverkauf . gut eingeführter
Vertreter gesucht ! Hobe Pro -
Vision. Angeb . unt . Nl. J . 800 an
Rudolf Mosse , Augsburg. I

Junger Gehilfe
oder Berkauserin

aus der Drogen - ôd . Kolonial -
warenbranche für Detailge -
schüft sofort gesncht .

Angebote mit Zeugnissen u .
Gehaltsanspr . unt . Nr . 5785
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Grost . Kabrikgei
'chäft am Platze

sucht für das Lohnbüro eine tüchtige

Kontoristin.
die sehr gewandt im Rechnen sein
musz . sowie stenographieren kann
und die Schreibmaschine beherrscht .

Nur Angebote mit ZeugniS - Ab«
schriften Ii . GehaltLangabe werden
berücksichtigt und sind unt . Nr . 5802
an die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

zu richten . 2.1

Kassiererin
jüngere , zuverlässige , per sofort
gesucht . B12K4S

liclilfpielhau !) Luxrnm ,
6aiseritrafte IftS .

LthriilÄcheii - Gtsiich.
Für sofort wird für ein feines

Papiergeschäft ein fleißiges , ge-
sundes Mädchen . auS guter
Familie , als Lehrmädchen für den
Laden gesucht .

Angebote unter Nr . 5793 an d»e
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Friieurgehiise
per sofort gesncht . . 5687

A . Kley , Doualasktra ^ e 18 .

Friseur-Gehilfe
zum Eintritt auf 1 . Mai d . I . oder
später gesucht . 5796

Will », fluher , Nheinstr . 50o.

Mm .MmMle 'ÄA '
los . l'hllgsi'. Heidelbera . KaiserstrLt .

Küfer
baldigem Antritt gesucht , der m

Keller - und Holzarbeiten bewandert
ist . Zeugnisabschriften mit em »
senden . 1755a .L.2

KIoak & Foerster .
Weingut St . Nikolaus in Sej ,

P ost MoulinS bei Dtetz .

LMtromoatevrv väö
llUtsardvttvr

für sofort gesucht . B12501 .S.1
W . Upp , Elektr . »T «chn .-Jnft .>

Geschäft . Lesfingstrafte 47 .

für eine grohe südd . Holz-
bearbeitungssabrik gesucht,
der mit allen Maschinen be¬
kannt und gröberer Arbeiter
zahl vorstehen kann.

Angebote unter Nr . 5804
an die Geschäftsstelle de»
„Bad . Presse". V

Tüchtige Schloffer,
Anschläger für Militär - Fahy
werden sofort gesucht . Ai
unter Nr . S714 an die « e.
stell« der „ Bad . Presse " erb .

10 lWge S « ä
sofort gesucht . Scülel/cr JhA #
ebenfalls dauernd «

Erste Rastatter Herdfadr»
Unkel , Wolfs & Zwist - lh - W« -

"
: ~ W



Nr . 599 Mtttaavlatt . Freltaa d - n 30. April 1918. Davlsche Ureffe . Sekte 7 «

Dampf - Walch - Anltalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäschs ^ nm dem viele® vorhandenen weibliehen Personal Verdienst zu geben, aneh Haushaltuitgswäscha
bei ermfi8sigtem Preis angenommen . — Annahmestellen: Kaiserallee 37 (Anstalt), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18, Kaiserstrasse 34, 94, 243, Westendstrasse 29b,
Anialienstrasse 15 , Joliystrasse (Hirschbrücke), Wilhelmstrasse 32, Werderstrasse 81 , Ludwig-Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 5428*

De* Creditoren - Verein für die Gold -, Si Iber war en -
und Uhren -Industrie Pforaheim sucht zum sofortigen Ein-
tritt einen gewandten Rechtsanwalt oder Assessor als

Syndikus .
Hohes Einkommen

dmch Erwerb meiner bestbewährte « Fabrikationsverfahren zu
gegenwärtig hochlohnenden , und sehr gesuchten Artikeln . Geeignet
sür jedermann, da Fabrikation und Verkauf leicht und Kapital
nicht erforderlich ist. Näheres durch Bahnpostfach 17731
Zürich (Schweiz ) .

__ __ _ _
1784a

MM- nd Maaltikr
außer dem Hause sucht BILM?

Metrien . Kaisersttafte 186.
Schneider

auf Tag bei hoher Bezahlung sof
aesncht .*

12009 .a2 ?sriedrichS»lai» 8.
Tüchtiger , selbständiger

Maschinist
für Dieselmotoranlage
evtl . zum sofortigem Eiutr ges.
Brachialer Scfaobfabriä, 6. m . 6H .

Bruchsal . Kwerchftr. 6. ""<■»

Tiilhlige Mieter
sofort aesuckt . 6796sofort gesucht .

Friedrich Maeyer ,
Karlsruhe. Gartenstraße 8.M suche«

mehrere männliche Personen von
:^0 — 35 Jahren , die nach gründlicher
Ausbildung zum Masseur u . Bade »
meister sofort Anstellung erhalten ,
wofür weitgehendste Sicherheit ae -
boten wird . Lehrhvnorar 200 Mk.

Nähere » » 10660 .10.8
Hvaieue -?knstit«t Baden -Bade « .

KristiullgtiMm .
Militärfreier guter Fahrer und

bezahlte Stellung sofort gesucht .
Bewerber wollen sich unter Borlage
von Zeugnissen auf unserem Fabrik -
büro in Muhlburg vorstellen . 5791

Dönhoff « . Mmn , A .-G .,
NiederlaNnna Karlsruhe .

Gesucht
zwei tüchtige 1777a

Kraftfahrer
für Personen - » . Lastwagen . Ledige ,
utilitämeie Bewerber wollen sich
unter Vorlage ibrer Zeugnisse und
Lahnansprüche schriftlich melden bei

Heilstätte Frievrichsheim ,
Boft Kandern <vaden>.

Kriist. junger Mm.
der Radfahren kann, sofort gesucht .

Richard Haas ,
6794 « irfchstraste 31

Arbeiter . fEftoRTS
Lumpengeschäft gek«cht.
» 12636 Schützenßtr. 73.

Uexoeht jungeBurschen
für leichte Beschäftigung, nicht unter
16 Jahren. 1770eu3.2
Gesellschaft Stauer, Grflnwlnkel

Achtung !
? Schtiger . solider Anhrk » ' t

« freier Station u. Verkqst -
gegen hohen Lohn sofort gesu.
Dampfziegelei Bohner

^ Darlande » . 1746a »

Ausläufer
fto&thmbig . gesucht . 6811,2 . 1
Hammer & Helbling ,

Kaiserstr . 155.

SriMejjtliag n. Sofort««
gesucht . Ein Sohn braber Eltern,
welcher Lust hat das Frifeurge -
schäft zu erlernen , kann sofort ein -
treten ; ebendaselbst kann auch ein
Volonteur sich weiter ausbilden .
Zu erfragen : Emil Vfiftner ,

m Durlach , Großh , Baden ,
5686 Hauptftr . 25.

JUNge , 2912471
der Luft hat . da » Blechnerhand¬
werk zu erlerne« , kann unter
günstigen Bedingungen bei Wilh .
Spring , Blechnern ,str . u. Installa¬
teur . Lesfingstr . 81 , ll . eintreten .

In Herrschaftsh. «ach B .-Baden
Herrschastsdiener oder
perf. Zimmermädchen

gesucht . Näh . durch Frau Urban
Schmitt Witwe und Gretche«
Schmitt . Krbvrinzeastr . 27 , Ein-
gang Bürgerstraße , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen . » 1L590

Miidchengefnch .
Ein älteres Ehepaar , ruhiger

Haushalt , sucht wegen Erkrankung
ein durchaus gesundes tüchtiges u .
braveS Alleinmädchen sür gute
Küche und den übrigen Haushalt .
Bewerbungen mit Seugnisabschrif .
ten u. Bild umgehend unter Nr .5672 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " er

Junges . fleißiges Mädchen wird
m kleme reinliche Haushaltung
gesucht . B12572

Rowacksanlaae 5 . 3 St .
®tn der ©dmle entlassenes , kräf¬

tiges Mädche « . welches Lust hat
Kochen u . die Haushaltung zu er -
lernen , kann eintreten . B12545

Luiienstrahe 57 , 2. gt „ rechts .

Zu einzelner Dame wird ein or -
dentlicheS Mädchen fürHauSarbeit
auf sogleich gesucht . B12576

Körnerstr. 57 bei Holsäfl .
MonatSdienst z« vergeben .

B12483 Herrenstr . SS , 1 Tr .. r .
Gesucht wird für nachmittags

tut Aufsicht etile« Knab»»
Jahre ) ein ordentliches

Zn „
Lade« ).

ädchen od . Frau .
>i erfrage« Schützenstr. 1 <i«

Schenkamme gesucht .
B12570 Rllppurrerstr . 5 , Part ,

Vorzustellen vormittags . 2,1

Arbeiterin
| »am Abändern dou Blusen !

gesucht . 58141
Gebrüder Ettlinger.

Kaiserstrahe ISS.

solide 6743ZZ

tzansbnrsche
Zeugnissen . 1S- .20 Jahr .,Madfahrer). zum sofortigen Ein-trm oder am S . Ma, gefnche .

Wohnung im Hause ,
Ott « « toll , Kaifervla «,

Äonditorlehrling .
^Sobn achtbarer Eltern kann unt.
«unselgen Bedingungen die Kondi-
Frei gründlich erlernen. » 12422

Hlller , Konditormeifter .

Tüchtige 5810

Zuarbeiterinnen
für garnierte Kleider sofort gesucht
Aug . Kohlmeier , Karlstr . 7.

Geübte Hand - und Maschinen -
naherinnen sof. gesucht . B12559

Scheffelstrake 3S .Z4 . Stock.
Jg . Arl . , achtbar . Eltern , welches

Weibnäh . erl . hat . a . Zuarb . dauernd
gesucht . Kaiserstr. 18« . vart. 5744

Stellen -Gesucht
der amerik . Buchführung , in Ver -
kauf und Expedition bewandt , z . Zt .
in ungekündigter Stellung , sutdt

unt .
stelle der

Gefl . Angebote
die Geschäfts

Bad . Presse " erbeten .

sich zu verändern
Nr . 9312551 an die Ge

Junger Koch
auS guter Familie sucht alsbald
Stellung . Angebote unter Nr .
B12473 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erbeten .

Ungere Morifliit,
inStenographieu .Maschinenschreib .
bewandert , sucht auf I . Juli Stelle .
Gefl . Angebote unter Nr . B12586 an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Fräulein , 17 Jahre alt , mit
besserer Schulbildung , zur Zeit in
der Handelsschule , sucht Stelle
anf Büro .

Angebote u . Nr . B12506 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gymnasiast , der Primareife be-
sitzt , wünscht sofort in gröberes
Geschäft «Manufaktur , auch Kalo -
nialwaren ) als Lehrling einzu -
treten . Angebote unter Nr . B12461
an die Geschäftsstelle der . Badischen
Pretie erbeteu . L.l

Fräulein ln* ' StfDe aU
■ 2. Verkäuferin sof.

od . später , Lebensmittel bevorzugt
Angebote unter Nr . B12603 an

die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .
kucht Stelle zum Ter -

Ul Ulli tili Bieten in besseres Lokal .
B12566 Sophienftr . 5K. II tb. Vetter ) .

Jüngeres Servierfränlein
sucht «stelle , übernimmt auch
Zimmerarbeit , am liebsten in Kur -
ort . Hat schon ähnl . Stelle bekleid .

Angebote unt . Nr . 312583 an die
Geschäfts » , d . . Bad . Presse ' erb . 2. 1

Fräulein
"

MK
aus guter Familie , mit Einj .-
Examen , musikal .. welches weih -
nähen , bügeln und flicken kann ,sucht Stelle zu Kindern per sofort
für Karlsruhe od. Umgebung .

Angeb . unt . Nr . 5812 an die Ge -
fchäftSstelle der . Bad . Presse " . 3 .1

Zunges Fräulein
aus guter Familie sucht Stell « « «,
am liebsten zu 1 oder 2 Kindern
oder als Zimmermädchen . Kranken -
pflege erlernt . Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogen . Auf
Wunsch prrfönliche Vorstellung .

Gefl . Angebote unter Nr . B12562
an die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

in all . Zwei -
v . . .Jj gen d» Hau »«

- ltS , sowie im Schneidern sehr gut
^ wandert , sucht per 1 . Juni oder
päter Stelle als Stütze , Weißzeug -

Beschließerin oder zur selbständigen
Fuhrung eine ? Haushalts , auch bei
einzeln . Herrn , hier oder auswärts .
Angebote unter Nr . B12534 an die
Geichäftsst . der . Bad . Presse " erbet .

Besseres , gebildetes, fleißiges
Fräulein
sucht bis 3. oder 15. Mai Stelle
als Stütze oder zur selbständigen
Fuhrung eine » Haushalte » . Das -
selbe ist perfekt in der gut bürger -
lichen und feinen Küche, sowie in
sämtlicher Hausarbeit . Beste Zeug -
msse und Empfehlung , vorhanden .
Auf hohen Gehalt wird nicht ge-
sehen. Ort spielt keine Rolle .

AuSf . Angeb . unt . » 12684 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse "

Mädchen , das schon in besseren
Häusern gedient hat u . Zeugnisse
besitzt, sucht Stelle sür HauS - und

immerarbeit . Zu erfragen
>12516 Lachnerstraße 5 III , r .

Vermietiingm

Auf sofort u . 1 . Juli lS16habenwir

(im« Wen
hier und auswärts zu vermiete».

Mühlburger Brauerei.
vorm. Freiherrl. von Seldenecksche

Brauerei . 243

Kackerei mit Faden

zu vermieten .
In Ettlingen in der Mühlen -

stratze ist tine Bäckerei mit Kunst -
ofen auf sofort oder später zu ver -
mieten . Nähere Auskunft Schöll -
bronnerftraße 15 daselbst . 1307a
(tafoot » mit 3 Zimmern u. Kam ,vuucil mer per sofort oder 1 .
Juli zu vermieten. B12664

Näh . Leopoldstrahe 23 . 2. Stock .

ijid Ziinnlkl
i beste Geschäftslage für Büro ,
> Geschäftszweckezc .perl .Julicr .
' zu vermieten . Näheres ^ ?

ttaiserstr. 183 , bei Landauer. |

Große Räume
mit Büro , zu jedem Geschäft pas¬
send , mit etektr . Kraft , groß . Hof .
breite Einfahrt , an der Industrie -
bahn gelegen , sofort zu vermieten .
558V Näh . «Mtmhnir . Htbs .
Knrlstraße 45 saubere Werlstiitte ,

Magazin oder Lagerraum sofort
zu vermieten , 10 M monatlich .
Näheres daselbst im Laden oder
Telephon 2597 . B12302

Dragonerstratze 8
zu vermieten Wohnung auf sofort
van 7 Zimmern im 2 . und 3 . Stock
oder 4 — 5 Zimmer , Erdgeschoß .

NÄeres 2. Stock . 27«*

Sticflflr. 47b (gtfee Mir . ), 2 Step. hoch.
. .. „ . von 11 Zim » «
mit allem .neuzeitlichen Z »behgr . großer Diele ,
ist eine ern, darunter seLr gros?« Räume^ ' aS . elektr . Licht

enttalbeizung und deral . . anf sofort od . später zu vermieten. —
inzusehen von «0—4 Uhr. Näheres l . Stock Zimmer 5. 191

filierte Am« ? «-.?-!!
billig zu vermieten . B1L641^ iNerstraste 95 , 2. St . r.

Schöne Wohnung
bevorzugt .

Kriegstrasse 97 a
ist im 1 Stock (Hochparterre )

eine Herrschaftswoftnuug
bestehend aus

s schönen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , zu vermiete « . Gas und elektr . Licht . 17675»

Näheres beim Eigentümer
K . « SsZel, Kriegstr . S7 . Büro im Hof .

Heerschaftswohnung
6 große Zimmer . Veranda , Küche,
Seisek . , Bad . 1 Mans . . 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sosort zu vermieten . _ 11194

Näheres Srtiillerstrahe 56 , II.

Durlacherstr. 9 . zunächst Kaiser -
straße , ist im Vorderbaus , 2. St .,
eine schöne 2 Zimmerwodnung
mit Zügel,ör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näb . im Laden . 931235,'xM

Iollystrah « 18
(freie Lage ohne Gegenüber )
ist die Wohnung im 2 . Stock ,
bestehend aus 5 Himmern ,
Küche. Bad , 2 Mansarden : c.,
aus I . Juli 1915 zu vermiet .
Anzusehen von 10 bi» 12 und
2 bis 5 Uhr . Näheres Ritter -
straße 28, im Büro . 4702 *

Dikioriastr. 17
ist im Vorderhaus , 2 . Stock ,
eine Wohnung , bestehend aus I

I 5 Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Keller , nebst allem Zubehör

1 auf sof. od. später zu vermieten .
Zu erfragen bei Jon . Meeß , j
Krbvrinzenstraste 29 . 149*

5 Zimilltwchilililg
am Kaiserplatz . 2 Treppen hoch ,
nebst Zubehör per 1 . Juli zu ver -
mieten . Nähere « 4727 »

Leovoldstr. I . im Büro .

Kreuzstrafte 19
schöne Fünfzimmerwehnung III
Stock sofort oder später $u v̂er¬
mieten .

firtprinäcnlttdöc 29
sind im 2. , 4. und 5. Stock j
moder«e W » h«nnge« . besteh ,
aus 3 Zimm .. Küche , 1 Mans . .
mit Zentralheizung , auf I .Juli \
zu vermieten. 5058*

Nähere » bei Jos . Meeh .

KurvenNr . IS
ist « ine schöne, geräumige 4 Zim -
mer-Wob «nng mit reichlichem Zu -
behör sofort oder spater zu ver -
mieten . Näh , im Laden . 5704

Naissrsteatze 165

an kleine gute Familie aus sofort
oder später zu vermieten . Aster -
miete nicht gestattet . 166

Ludwig Bertsch .
Nächst der altk . Kirche, i . f . Herr .

schastshauS . ist freundl . 4 Zimmer -
Wohnung mit Balkon an kl. Fam .
ans 1 . Juli od . später zu vermiet .
Näh . Scheffelst « . 12 III . B12490

Erbprinzenstrade 29
ist int 4. Stock eine schöne
Wohuung , bestehend aus drei
Zimmer u . Küche, 1 Mansarde
und Kellerabteil , aus sofort
oder später zu vermiet . 4189

Näheres bei Joa . Mees *.

Mansardenwohnung
Kör »erstr . 27,2Zimmer , Küche. Gas ,
an ruhige Leute per 1 . Mai zu verm .
Näb . lkanonierstr . 1 . III . B, « «.2,l

Vllrgerstraße 11 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von zwei Zim -
mcrn , KÄche , Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Erfragen Vorder -
haus , 2 . Stock . 8312498
^ ürgerftraße 21 ist der 2. Stock,
bestehend in 4 Zimmern , Allov ,
Küche, Keller u . sonst. Zugehör auf
1. Juli zu vermiete » . Zu erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
straße 15« . 1 . Stock . 4761

Fasanenstr . 38 ist eine Wohnung
im 2 . Stock von 2 Zimmern ,
Kammer , Küche u . Zubehör sofort
oder 1. 3mi nt ver« . B12S14

Dnrlacherstr. 4 :! sind 2 Zimmer̂
Küche und Keller an kleine Familie
sogleich zu vermieten . B12585

Georg - Friedrichstr . 15 ist im 3 . St .
eine sehr schöne große Dreizim .
merwohnung mit Balkon u . allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres parterre . » 12280

Gerwigstraste 9 ist auf 1. Juli
eine schone 3 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ,
u vermieten . Näheres 1 . Stock .
elephon 1944 . 4287 «£

Hirsltistrafie fe , Izweiitöckig ) ist die
tri .l 'iöniiir *V, 1. | M| | l . » l^v «" ' f I VI« vt '

Dreizimmerwohnung inMansar
den stock auf 1 . Juli zu vermiete "
B '" " Näh , daselbst u . 2 , Stock.

WMl.Zi»m« SÄ
mit Pension sofort zu vermiete «.
B 12593 Bortstrafte 2« . Part .

Ein freundlich möbl . Zimmer ist
sofort od. später billig zu vermiet .
B1L573 Morgenstr . SS. N. lk».

Zwei fein mSbl . Zimmer eventl .
Wohn - u . Schlafzimmer sofort od.
später zu vermieten . B1215S

Sofienstraße 53 , parterre .
Gut möbl . Zimmer , eig . E ., freie

Lage, zu 2 .50 p . Woche zu vermiet .
BU816 Hohenzollernftr. 31 , IV .

Möbliertes Zimmer an soliden
Herrn oder Fräulein zu vermieten.
B12278 Bachstraße 52 IV , recht».

Zwei gnt möblierte
Mansarden - Zimmer auf 1. Mai , u
vermieten . B1231L

Lammstraße 6 , 2 Treppen .
Adlerstrafte 18, Ecke Zähringerftr ^
3. St ., lks .. ist ein schön möbliert .
Zimmer für sofort zu vermieten .

Atademiestr . 21 , II., ilv'obn» und
Schlafzimmer , schon möbl.. mit
1—2 Betten , event . mit Küchen-
benühung,sofll,zu vermiet . B, «»*

Akademiestratze 32, 3. St . , Nähe
der Hauptposi . gut möbl . Zimmer
billig zu vcrnnctcn B12509

Baumeifterftr . 32,11. sind2gut möbl .
Zimmer mit Pension z . 1 . Mai
zu vermieten . B12094

Bolsortstr. 10. 3 . St . . gut mövl .
Wnbn - » . Schlafzimmer , Veranda
und Küche mit Bedienung zu ver -
mieten . . B12567

Hirschstr. 6g , 2 . St . , große, schöne
4 Zimmer - Wohnung . Erker ,
großes Bad usw. aus sofort oder
ipäter zu vermiet . Näb. Part . B» -«

Kcirlstraße 45 , Hth. . II . Stock , gr .
Zweizimmerwohnung , neu herge-
richtet , sofort zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden oder Telephon
Nr . 2597 . B1230Ü

jiäriiierftr . 63,2 . St . tks . , !t Zimmer ,
Küche. Bad auf sofort oder später
zu vermiet . Näh, daselbst . 4868

Kriegstr . 17 °.' (früher 88) sind drei
Zimmer mit Zubehör , Gartenseite
2 . Stock , sof. od . spät, zu vermieten .
Nah. 1 . St . 10—6 Uhr . Bl >987,3 .3

Luisenstr . 41 , Seitenbau , grons 2
Zimmerwobnung , Küche , Keller ,
Gas auf 1 . Juli , an kleine Fami -
lie zu vermieten . Näheres 2 . St .
Vorderhaus . B12537 .2 . 1 .

Marienstrafte 55 , L rechts , schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Juni
zu vermieten . Anzusehen von 8
bi » 10 u . 3 bis 6 Uhr , » 12531 .2.2

Philippftraße 25 , II . Stock, schöne
Dreizimmerwohnung mit Balkon
u . Veranda auf 1 . Juli zu verm .
Näh , daselbst im Laden . B12300

Philippstraße 25 , Hinth . , parterre .
2 kl . Zimmer mit Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh
daselbst im Laden. B12307
Sosienstr . 1S4 ist eine scköne

4 Zimmerwohnnng niit Bad «.
Zubehör fofart oder später zu
vernneteu . Näheres daselbst od .
Gottesanerstr . IN. 4032»
Biktoriastr . 6, 1 . St . , Wohnung von

4 Zimm . , Küche , 2 Keller , Wasch
küche , Mansarde , zum 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfr . daselbst oder
SUdendstr . 27 . III . B12525

Vordolzftrahe 42 ist eine schöne
Wohnnng . 4 Zimmer, Bad und
Zubehör , ,ofort oder 1 . Juli zu
vermiete » . Näh , pari. B12336

Aorkstraße 23 schöne 3 Zimmer
Wohnnngver 1 . Juli od. früher zu
vermiet . Näh , im 2 . St . BI2Ü60 .3.3

Rheinslratze 23 t
MÄihlburg . ist auf I . Juni im
3, Stock eine 3 Zimmer -Wohnung
zn vermieten . Anzusehen von 12
bis 2 und nach 6 Uhr abends . Näh .
bei Kaufmann Hagmann . Rhein -
strafte 27. » 12424 .3.2
Durlach , Weingartenerstraße 4, ist

im 4. Stock eine schöne Bierzim -
merwohnnng mit Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres da-
selbst . 5510991

Eine ZVshnung
von 2 Zimmern und Kaufladen ist
in Ettlingen in der Mühlenstraße
auf sosort oder später zu vermie -
ten . - Nähere Auskunft Schiillbron -
nerstraße 15 daselbst . 1308a

M G?>Msgehil !MeMiin öes
daS . FMtnrerMHtrceilslr .37

empfiehlt hübsch möbliert « Zim -
mer mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Aliens -
zeit von 12—2 Uhr . Angenehmes ,
geselliges Zusniii -nenleben .

Auskunft erteilt öl
Die OanSmutter .

«Vohu- «nd Schlafzimmer , gut
möbliert , mit einem od. zwei Betten
ist sofort zu vermieten . » 12256 .4.Ü

Näheres ttartstrahe «. 2. Stock.

Dnrlucher '.Illee 13, V ._isl ein einf.
möbliertes Zimmer (Sonnenseite )
auf 1 . Mai an Herrn oder Fräul ,
billig zu vermieten . B12863.2 .2

Krliprinzenftraße % parterre , ip
der Nähe beim Hauptpostamt , gilt
möbl . Zimmer sosort zu vermie-
ten evtl . mit 2 Betten . » 12^04

ErdprinzeOr . 36,2,5t .
ist ein großes Zimmer , mit V .1»
sion zu vermieten .
Fasanenstr . i . 1 Treppe doch , ist
ein schön möbl. Zimmer mit sep.
Eingang auf 1 . Mai zn ver-
mieren , B12565 .2 .1

^ aianrnstr . 3. 2 Trepxe .i , ist ein
möbl. Zimmer mit 2 Betten an
Fräulein oder Arbeiter sofort zu
vermieten . Wird auch einzeln ver-
mietet . » 12454 .2,2

Giiteiiliergvlcit ! . Eing . Göthestr . 45,
rmchst d. Kasernen , 1 Treppe , gut
möbl . Wohn - » . Schlafzimmer sof.
zu vcrmii-ten . ellent . einzeln.

HanS Thomastraße 9 II , Eingang
« tefanienstraßc , ist ein gut möbl .
Zimmer mit od . ohne Pension zu
vermieten . » 12552

Hirschstrahe 32 , VordhS . , 2. St
sind gut möblierte Zimmer . .
Wohn - u . Schlafzimmer , sofort zu
vermieten . BI 2579.4,1

Aollftstrahe 17 . 3 Tr . . ist ein so«»
niges , gut möbl, Zimmer mit 1 od.
2 Betten an Fräul . zu vermiete «.
Einzusehen bis 5 Uhr . BI 1997 .3.3

» aiserftraße 38 , 2 Treppen , ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . » 12588

Kaiserstraße 67, III . Stock , Itnß
( Eingang Waldhornstraße ) , ist ein
gut möbl . sonniges Zimmer mit
sep. Eingang für besseren Herrn
sogleich zu vermieten . F12556

Kaiserstraß « 93, 2 Tr. hoch . II», ist
ein gut möbliertes Zimmer sog ! .
oder später zn verm . BIZ

« arl -Friedrichsiraße 16 , parterre ,
ut «iöblierteS Zimmer per
. Mai frei . B12S88 .2.1r

» reuzsiraße 16, 1 Treppe hoch, er
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohuung zu
billigem Brei » . B12466

ttteuzstraße 24,1 Tr . , ist sein möbl .
Zimmer mit separat . Eingang , in
ruh . Hause , per 1 . Mai zu verm .
Anzusehen bis 6 Uhr . BI2434 .2L

Nowack - Anlage 1 , 2Tr . hoch, in sehr
ruhiger Lage an Stadtgarten und
Ettlingerstr ., ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten. B12222

Ostendstraße 4 . III . Stock , gut
^ möbliertes Zimmer *1
zu vermieten . » 12

Philippstraße 25, V . Stock , schöne»
Zimmer mit 1—-2 Betten sofort
zu vermieten . Näheres dafelb »
im Laden . B123Ä

Zeminarftr . .r» -Einfamilienhaus ,
elegant möbl . Woh « - «. Schlaf -
Zimmer m , Bad zu vermiet . B . ,» **

ZLhrin »erftraß « 72 , 2. Stock, ist ei«
freundlich möbliertes Zimmer auf
<QT. od . spater zu vermiet . B, ««>
■i tchonc , grv ' ir . unmübl . Z immer

an einzelnen Herrn sof. zu vermiet .
» 12594 .2,1 Krenzktr . 28 . 3. St .

Großes , helles , unmöbl . Zimmer ,
2 Fenster , nach der Straße gelegen ,
Sonnenseite , sofort zu verm .^ evtl .
auch zum Einstellen von Möbeln .
Zu eriraa . unt . Nr . BI25L2 in d«
Gescbaftest . der . Bad . Presse "

. 3.2
Unmöb . gr . vart . Zimmer z , ein »

stellen von Möbeln zu vernieten .
Beiertieim , CäeUiaftr. i .
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Weiß

Blusen
Moderne Tagesware
Vorrätig in allen Weiten !

Ausgelegt
im Lichthof i

Knopf

Weisse Blusen Schleierstoff mit Stickerei -
Einsätzen oder Hohlsäumen

750 075 HSV 475 325

Weisse Blusen Wiener Erzeugnisse, Hohl¬
saum und Knopfgarnitur . 1500 H °o 95 ° $ °° ß75

Weisse Blusen Japanseide mit Hohlsäumen N
*00 1050 375 J50 Ö25

Weisse Blusen Schleierstoff, handgestickt,
mit neuem Kragen 15°° 1350105° s75 775

Weisse Blusen Seiden-Crepe de chine mit
Hohlsäumen 23 5° 22 00 1950175016 »

Weisse Sport -Blusen IZZT,geschlossen zu tragen . . 55° 500 4™

Stickerei - Kleider Schleierstoff m breit,
farbigem Seidengürtel 40 °o ZK « 3000 2 $ oo 2350

piimilllllilllllllllllllllllllllllllllN ^̂ glllllllllllllMIIIIIIillll

1 Schwarze Blusen
W Batist od . Schleierstoff , mit Q50 Q00 f \ 50 £ 50 525 W
H Stickerei oder Hohlsäumen s V U O O

| Schwarze Blusen
W Satin , modern verarbeitet , C50 490 450 375 950 W
M mit Kragen oder halsfrei t 't u &

| Schwarze Blusen
W Japanseide , sehr modern , JC00 1100 050 Ä75 575 W
W mit Hohlsaum -Garnierung , tJ 11 7 V u

I Untertaillen
m aus soliden Stoffen , alle Weiten , mit schönen Stickereien W

| 2 .25 2 .10 1.85 1.65 L45 HO |

| Kittelkleidchen §
Ü weiss und farbig , reizend gearbeitet

! 2 .75 1 . 75 1.50 1 .25 |
üniiiiiHiiniiui

Freiwillige Bürgerwehr .
Das Scharfschießen der 1. Kompagnie findet am Sonntag , den

2 . Mai . nachmittags von 2 Uhr an auf dem Schießstand Nr . 4 des
Leib-Grenadier - RegimentL statt. 5792

Das Kommando .

Karlsruher
Liederkranz

e . V.

Samstag , den 1 . Mai er .,
abends 8 */* Uhr ,

im kleinen Saal der stidt . Festhalle :

Plohllitigkeitslionzert
zu Gunsten der städt . Kriegshilfskasse .

Hedwig Wirthwein (Sopran ) Karlsruhe
Hermann Drews ( Klavier ) Pforzheim

der ännerehor des Karlsruher Uederkranz .
Musikalisehe Leitung und Begleitung der Gesänge :

Kapellmeister Heinrieh Cassimir .

Saalöffnung 8 Uhr . Anfang 8 '/« Uhr .

Eintrittspreise : Numerierte Sitzplatze erste Ab¬
teilung 1 Wik . , zweite Abteilung 50 PftJ. Vorverkauf
in der Musikalienhandlungvon Fritz Müller , Ecke Kaiser -
strasso und Kaiserpaseage. B547.2.2

Der Vorstand .

Arbeiter -Vilduugs -Verein » £. I.
Montag , den 3 . Mai , abends 8 'Ii Ubr .
in unserem Hause Wilhelmstraße 14 :

Vortrag (mit Lichtbildern) :
des Herrn Betriebsingenieurs Karl Dineffen

Unsere Flotte
(Yrokramvfschisfe — Torpedoboote — Unterseebote und Minen .

Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste find willkommen . 5816
Der Borstand .

NB. Die Ausgabe der Theaterkarten zu der Vorstellung im Grohh .
Hoftheater : . Die beiden Schützen"

, Oper von Lortzing ( Mrttwoch, den
5. Mai , 8 Uhr) erfolgt vor dem Bortrag Montag abend v . 'Iß Uhr an.

D. O.

^ » » » » eeeeeeeeeeeeeeeeeee » eeeeee » eeeee » » »e »

Caie Odeon .
Ab I. Mai konzertiert mittags and abends 5813

das Solisten - Quartett Rech .

Malten sches Institut für Wasserkuren
(Naturheilverfahren ) . Baden - Baden .

s« l - ih .en $ tjit & erliegumgei !«u kaufen ge - , _
sucht. Gest? Angebote an B12580

^
ist billig zu verkaufen

Jürgcr , Wilhelmstr. 17 .
2312569

r Kaiser ftr. 57 , ü. Stock.

Verein ehem .
6ad . Leib - Dragoner .

Protektor Seine Königs . Hoheit
Grotzherzog Friedrich II. von Baden .
SamStag , 1 . Mai , *1,9 Uhr abends

Monats Versammlung
im Vereinslokal - K a r l s b n r g".
Akademiestraße 30.

Aktive und ehemalige Regiments -
kameraden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

MWer Tim -Vtmii
Karlsruhe .

Samstag , den 1 . Mai .
abends 8 ' |2 Uhr :

Monats - Versammlung
im Bereinslokal Restaurant „Zum
weihen Berg " lhinteres Neben -
zimmer ) . Ecke Wald - und Erb -
Prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Bataillonskameraden stets will -

kommen . Der Vorstand .

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Maisgrieü
a . Maismehl

per m .4 *5 P/e-

Fette
Pflanzenfett per Pfd . 90 Pfg .
Kunstspeisefett p .Pfd .85Pfg .
Margarine p . Pfd.90 — 110 „
Pflanzenbutter- » per Pfd.
Margar . „koscher" * HO Pfg .

5763

Schönster Schmuck
für Veranda , Balkon , Fensterbret¬
ter 2C. sind unstreitig meine weit '
Mannt,, ,

Versand überallhin . Katalog arat .
u . franko . Gebhard Schnell , Gelnrgs -
nelkeng rlnerei , Traunstein 70 ,
Oberbahern . 177La

Gebrauchte Möbe!
sowie ganze Haushaltungc » kauft
fortwährend E . Waller , Lndwig -
Wilhelmstrasje 5 . » 12546

Frisdie Zudtemlben
die ein wertvolles Viehfutter darstellen , werden neuerdings in ver¬
stärktem Maße aus Frankreich und Belgien nach Deutschland
importiert. Der Verkaufspreis ist auf

60 Pfg .
für den Zentner Rüben, wie sie fallen, ab Grenzstation festgesetzt
und läßt in Verbindung mit dem für Rüben geltenden billigen
Frachtsatz den Bezug auch für weitere Entfernungen zu .

Anfragen sind zu richten an die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte , G . m . b . H .„ Berlin W . 35 ,
Potsdamer Straße 30 . Telegrammadresse : Bezugs¬
verein , Rübenabteilung Berlin . 1780a

Seife und Seifenpulver .
Ia . Spiii -Kernseife pro Pfund 56 Pfg . K vollständig volles
la . Olivenöl - Kernseife pro Pfund 5 « Pfg. ' Gewicht
Wolfs Seifenpulver , Ia . Qualität 5734.6.8

5 Pfd.-Leinensäckchen per Pfd . 28 Pfg. , in 25 Pfd .-Sackchen per Pfd. 2 .J Pfg.
10 Pfd.-Leinensäckchen per Pfd . 27 Pfg. , in 50 Pfd -Säckchen per Pfd. 24 Pfg.

Sauerstoff Waschmittel Perbo in 1 Pfd.-Paketen perPfd. OOPfg.
Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt

Lieferungen hier frei Haus . Auf Wunsch in Seifenpulver auch billigere Sorten .

Wolf & Co, , ehem . Fabrik Karlsruhe , fÄ
8

™?

Von Mllei 52a
Ealirrädep

an
mit Innenlötung .
„ Jahresgummi ,

vorzügliche Qualität , langjährige schrift¬
liche Garantie .

Mäntel Sdilärte Pedale
v. M . 2 .— an v. M . 1 .70 an v .M.—.00 an

Mim Glocken *. ». w.
v . M . 1.05 an v. M. —.22 an
Reparaturen sehneil u . billig :.

Fachmännische Bedienung .

Oümmiabsatze , cleliti'.TQSclienlainpEn
- Carhidhauslampen . =

Nordische StaMgesellschaft
Leistungsfähigstes Geschürt am Platze .

Kriegsposlkarlen für die Front .
Wir liefern unseren Soldaten die neuesten Kriegsvostkarten von

der West - und Ostfront , sowie jede andere Art Ansichtspostkarten
100 Stück 2 Mark , tausend Stück 18 Mark portofrei . Prospekt gratis .
„ wa6 .2 Jiarl Voegels Verlag , Berlin O ., Blumenstraste 75 .

Billig zu verkaufen :
ea . 2000 —3000 Stück neue Bcutelkohle « , 180/00 mm.
ä 25 Pfg . pr . Stück, geeignet für Lehrzwecke «nd
Kleinbeleuchtuug ; bei Abnahme von größeren
Quantitäten , Minimum 100 Stück, billiger ; ferner
eine Partie von ea. 1000 Stück Tonzellen und
Zintstäben . 68O6 .2.1

Valentin Haitz ; ,
elektrotechn . Jnstallationsges chäft, Nuitsstr . 18.

Stnti nimmt « Iche ä, «
an . Angeb . u . Nr . B12550 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

[ Von Samstag bis einschl.
Dienstag.

Eine Frau auf
Pump

gesucht .
Eine lustige Geschichte m 2Akten.

Veranlaßt durch den

„Oül Calw M Mi
"

.

Ivan Kosdiula
| Schauspiel aus der Kriegszeit |

Verfaßt und inszeniert von
Richard Oswald .

I In der Titelrolle des Ivan Koscbob I
an rutlienischer Hauaerer

! RndolfSchildbrant

Polidor und die Katzen
Tolle Geschiebte.

I Xa warte I »« Schlingel .
Komödie.

Compiegne und dessen
Umgebung . Reiseerinuer-
ung . 5?V71

GewagtesSplel
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